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VDezugspreis monatlich 2, Gulden wöchentitch 10 Gulden, 

in Deulſchland 20 Goldmark, durch die Polt „ei, Gulden 
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Rlamezelle 1. Gulden. n Deutichtand 0. 0und 15% Gold- 

mark. Kbormements, und Jyleratenaufträge in Volen 

nach dem Darziaer Tageskurs 

das amtliche Ergebnis aus 159 Bezirken feſt⸗ 

der Hauptſache fränkiſche 

erhielten Stimmen: 

Bisß jetzt iſt 
geſtellt (les fehlen jetzt noch 38, in 

Bezirke, wie Hof und Bamberg). Es 

Bayeriſche Volkspartei 75²308 

Sozialdemokratie 355 956 

Kommuniſten 179 32³ 

Völkiſcher Block.. 4ʃ5 865 

Deutſcher Block [Dem.) 651568 

Chriſtlich⸗Soziale. „„18555 

„ Nationale Recht⸗ 167 115 

Nationalliberale 25 179 

Deutſche Volkspartei . „ 50 08⸗ 

Beamtengruppe. . „ 18105 

Bauernbund 184 262 

Die Ziffern der übrigen fünf Wahlvorſchläge ſind derart 

gering, daß jetzt ſchon mit Sicherheit ſeſtſteht, daß ſie kein 

Mandat erringen werden. Im Volksentſcheid wurden 686 978 

für irnd 1012 3U5 gegen die Verfaſſungsänderung abgegeben. 

Das Ergebnis der bauyeriſchen Wahlen liegt zwar noch 

nicht vollſtändig vor, doch ſind nennenswerte Verſchiebungen 

nicht mehr zu erwarten. Zuſammenfaſſend läßt ſich keitſtellen: 

BVernichtung der alten Rechtsparteien (Deutſchnationale und 

Deutſche Volkspartei), kataſtrophale Schädigung der Baveri⸗ 

ſchen Volkspartei durch die Bölkiichen, geringere Schä⸗ 

digung der Sozial demokratie durch die Kommuniſten. 

Die bürgerlichen Parteien kämyften jaſt ausnahmslos 

unter der Parvle: „Gegen die Marxiſten, gegen die Novem⸗ 

berverbrecher!“ Sozialdemokraten und Kommuniſten wur⸗ 

den damit, trot ibrer ſcharfen Gegenſätze, miteinander in 

einen Topf geworfen. Geht man von den eigenen Voraus⸗ 

'ſetzungen der Gegner aus, dann iſt das Ergebnis für ſie ein 

Mißerfolg. Denn Sozialdemokraten und Kommuniſten zu⸗ 

ſammen haben. nach den bisherigen Zählungen, nicht viel 

weniger Stimmen erhalten als bei den früheren Wahlen. 

Stellenweiſe baben die Kommuniſten den Sozialdemokraten 

erheblichen Abbruch getan: hier beſteht der Eriolg der 

Marxiſtenfreſſer lediglich darin, daß ſie an Stelle der ernſt⸗ 

zunehmenden ſozialdemokratiſchen Gegner weniger ernſtz 

nehmende Kommuniſten eingetauſcht haben. Aber, davon ab⸗ 

gejehen, iſt der Erfolg des Antimarxiſtenſturms geradczu 

kläglich zu nennen. Die Sozialdemokratie hat jich 

durchaus achtbar gehalten. 

Bei den Rechtsparteien, einſchließlich der Bayeriſchen 

Volkspartei, ſind jedoch ganz weſentliche V noerungen ein⸗ 

getreten. Der Partikularismus iſt entſcheidend auf 

geichlagen. Seine Anhänger⸗ die Bayeriſche Volksvartei, wer⸗ 

den im Landtag nun eine Minderheit bilden. 

der Mehrheit hat das baneriſche Volk in dem Volkseni⸗ 

ſcheid, der mit den Wablen vereinigt war. das Verlangen 

der Baveriſchen Volkss ens 

bevollmächtigt werden, mit einfacher 2 

zu ändern. 

aus, neben dem Lar 

baveriichen Staats 

archie“ zu wählen. 

beantragte., glaubte f 

an eine partikulariſtiſche Mehrbeit 

ſie, ihr Kahr werde zum Staat 

Kahr iſt davongelauten, mit der par 

iſt es nichts, der Volksentſcheid iit gegen die An 

ausgefallen. 

Eine gründlichere 

Und dieſe Niederlage iſ 

einheit ein erfreuliches Erei 

völkiſcht Gefahr vem außenvo 

icheint inne,zpeliti'ch war die bauer ch⸗partikulari 

fahr die größere. Wina der zweitars 

80 gi der Seulichen Reyuhlik hinau 
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Gefaßhr iit bis ant weiteres gebannt. 

Wie die neue baneriſche Regierung ausſehen 

wird, läßt ſich noch nich: ſagen. Jedenfalls befindet ſich die 

bisherige Hauptträgerin der Regterrr i 

jche Bolksparkei, in einer fürchterlichen denn ſie iß 

entweder auf die Unterſtützung der Völkiſchen oder der So⸗ 

zialdemokratie angewieſen. 

      

  

  

Die engliſche Arbeiterreai 

in der Minderheit. 

Tie engliſche Arbeiterregterung hat im Unterbaus bei der 

zweiten Leſung des Geßeses zugunſten der Arbeitsloſfen, die 

die Hausmtete vnicht bezablen können, eine Nirderlage er⸗ 

litten. Dieſes Geſes ſiebt vor, daß die Gerichte kein Urteil 

erlaßen dürfen, durch das Mieter, ie ihre Miete nicht be⸗ 

zahlen, auf die Straße geſett werden dürfen, wenn die Zah⸗ 

kangsunfähigkert der Mieter durch Rrheitsteßgkett eneitan 
ührer 

iſt. Schon bel der kesten Debatte baben 

konſerpatinen und lideralen Vartei erklärt, daß fte es 

  

  

  

     
für 

eine Ungerechtigkeit halten, den Hausbefitzern ſolche Laſten 

aufznerlegen und ſie deshalb gegen das Geies ſtimmen wür⸗ 

den. Am Montan hat die 
PEE 

Regierung eine Ergänzung zu die⸗ 

fenr Vortetegt, dusch das Aie 3 WmeindeEesürden die 

  

    

Der Ausgang der bayeriſchen Wahlen. 

rungen führen, da die Regierung Macdonald die Ablehnung 

      

    
    

  

   

    

     
      
     

   

   
    

    

  

   

  

   
   
   

   

   

     

        

  

     

     
   

und Koniervativen ertlärten jedoch, daß auch mit dieſem 

Amenbement das Geſetz für ſie unannehmbar bleibe. Sie 

verlangten, datz die Klauſel, die die Exekntion fäumiger 

urbeitsloer Mictezahler verbietet, gehtrichen werde. Der 

Kolonlalminiſter Thomas teilte dann im Namen der Resie⸗ 

rung mit, daß das Kabinett dieſe Klauſel nicht fallen laiſen 

könnc. Die darauf auf Ankrag Chamberlains ſolgende Ab⸗ 

ſtimmung ergab, das der Geſesentwurf der Resierung utit 

221 Stimmen gegen 212 Stimmen verworfen wurde. Die. 

Ablehnung des Regierungsentwurfs wird zu keinen, Weite⸗ 

nicht als direktes Mißtrauen betrachtet. 

  

Die Vorſchläge der Sachverſtändigen. 

Der „Matin“ veröffentlicht einen ausführlichen Auszug 

aus dem Bericht der Sachverſtändigen. Um das deutſche 

Budget auszugleichen, verlangen die Sachverſtändigen vom 

Deutſchen Reiche eine ſehr ſtrenge Kontrolle der Stenerein⸗ 

nahmen. Für den Fall, das die Finanzen wiederum in Un⸗ 

ordnung geraten und Verfehlungen bei der Erfüllung der 

Reparationsverpflichtungen eintreten jollten, iſt eine ſtreuge 

Kontrolle vorgejeben. Die Sachverſtändigen ſchlagen außer⸗ 

dem vor, daß ein Teil der Busdgeteinnahmen an die Gold⸗ 

emiiſionsbank abgeführt werden. Die Goldemiſſionsbank ſoll 

ihreu Sitz in Berlin haben, ſie werde mit einem Kapital von 

400 Millionen Goldmark gegründet. Ein rtel der Aktien 

werde der Reichsbank gegen Uebrmittelung ihrer Aktivpoſten 

einſchließlich des Immobilienbeſitzes zur Verfügung geſtellt. 

Die übrigen Dreiviertel werden internationalen Zeichnern 

angeboten werden. 

In bezug auf die Reparationszaäahlungen ſchla⸗ 

   

Einzelnen bekannt. 

awölf Milltonen Wählern 

  gen die Sachverſtändigen vor, datz man Deutſchland die be⸗ 

  

„Wir ſind belogen und betrogen worden“. 

rief der alte Kührer der Konſervativen, v. Hendebrand. 

im Oktober 1918 aus die Nachrichten über die ſlehem⸗ 

lichen Bitten Lu aus dem Großen Hauptaua 

in Berlin eintrafen, man möge ſofort eine verhandlungs⸗ 

jühige Regierung bilden, um binnen 18 Stunden einen kele⸗ 

chen Wafienſtillſtandsvorſchlag 
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MRecht der konſervative 7 
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Vreresleitung 

  

    lichen Kapitulatton emofun 

i as dentſche Volk nicht ersd 
lraen und berrogen morden. ſondern 

ten Wochen des Weltkrieges⸗ 

2 splon des Grssen Generalſtabes — 

der ſogenannte Schlie niche Plan — ſtand und fiel mit der 

raſchen Niederwertung des franzöſiſchen Hreeres 

ch laretem Marſch durch Belgien. Erſßt nachdem die 

anzoſen auf die Knie geswungen ſein würden, ſollte die 

ganze Macht des dentichen Heeres nach Oſten geworfen wer⸗ 

den, um die Ruſſen zum rieden zu zwingen. Än einen 

Eintritts Enalunds in den Krien dieſe eniſcheidende ckhwe⸗ 

rung Gelin. »3 des Schlieffenſchen Planes im Weſten. 

ſchein „ übel-aurt nicht gedacht zu haben. 

Erit vor einigen Monaten iſt durch die Veröffenilichung 

der Memviren und Vriefe des früderen Ebeſs des Großen 

Generalß des Generaloberſten Helmuthev. Molt⸗ 

ke, die Tatſache enthülkt worden, daß man im Sroden 

Hauptanartier zu Meßzisres bereits um den 15. Sep⸗ 

trember ai! berum klar⸗ erkannte, daß der ganze Kriegs⸗ 

plan des Großen Generalſtabes iufolge der v erierenen 

Marneſchlacht geſcheitert und das infolnedeßen der 

Lriegfür Deutſchland nichtmehr zu gewinnen 

in den 

lesten K 
bereits in der 
— Der ganze alte Krie 
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L. 
Aber dem deuiſchen Volke, das man durch die täalichen. 

bis dabin übrigens ziemlich wahrheitsentiprechenden Vor⸗ 

murichberichte in einen verhänanisvollen Siegesranich ver⸗ 

ſetzt bette. wagte man richt, die Wahrheit über die verlorene 

Marneichiacht mitzulcilen. Nach den verbeißungsvollen 

Kriegäberichten in den erſten Septembertagen wurden die 

weiteren Mitteilungen des Großen Hauntauartiers immer 

ſpürlücher, kürzer und unklarer. Schließtich mußte ſich das 

Große Hanptauartier doch entichließen, die bittere Wabkrbeit 

über die verlerene Marneichlacht und über den Rückzug des 

dentſchen Weſtheeres ſchonend und nicht für ſeden einzgelnen 

verſtändlich, immerhin aber in großen Zügen mitanteilen. 

Und i⸗ wurde am Abend des W. September 1914 

Großen Hanptanartier auf dem üblichen telenboni 
chen Telegraphbenbureau zur 
verbreitung ein amtlicher Kriegsbe 

er mit einigen Verſchleierungen in der d; 

tdurch Ablenkungshinweiſe auf die Eriolge 

   

  

      Miete der Arbeitsloſen auſzutommen haben. Die Siberalen    — Fie allerötngs ebenfans zunr Stiktſtens Se⸗ 

  

Der unterdrückte Marne⸗Schlachtbericht. 
Wie das deutſche Volk beiogen und betrogen wurde⸗ 

    

Welchüäftsſtelle Dan⸗ 
Poſtſcheckonto: Dangig 2945 

GFernſprecher: Für Schriftleiiung 72 
ſür Anzergen⸗ Annahme, Zeilungs 

beſtellung und Druckſache n- 42 9.0. 
   

reits geſtern gemeldeten von Jabr zu Jahr geringer werdende 

Herabſetzung ſeiner Verpflichtungen gewährt. Bom ſechſte 

Jahre ab werde die Reparationskommiſſion von Deutſchland 

böhere Zahlungen verlangen, dle nach einem vom Komitee⸗ 

Dawes beſtimmten Beſſerungsichein feſtgeſtellt werden ſoll 

    

Die Faſziſtenwahlen in Italien. 
Daßs Ergebnis der italleuiſchen „Wablen“ iſt noch i in 

Doch iſt feſtgeſtellt, daß die ſaſziſtiſche 

Regierungsliſte mit aroßer Mebrheit „OJeſieat“ häat. Vor 

baben ſteben Millienen ihr: 

Stimme abgegeben, und von dieſen baben fünf Millionen für⸗ 

die Regiernngsliſte geſtimmt. — 

Dieſer „Wahlſieg“ des Faſzismus mand, nach den Beſtim⸗ 

mungen der von Muſſolini durchgeführten Lahlreſorm, von 

vornhercin ſeſt. Zum Stieg der ſaſsiſtiſchen Partet hätte es 

ſchon genügt, daß ihr ein Viertiel der abgegebenen Stimmen 

zugejallen wäre. Denn dann hätte ſie ſchon Anſpruch auf die 

abjolnie Mehrheit, das heißt auf 336 von 535 Stimmen⸗ Na⸗ 

türlich at die Gewißbeit des faſziitiſchen Sieges neben der 

ſtarken Zerſplitterung in ihren eigenen Neiben ſtark vermin⸗ 

dernd auf die Wahibeteiligung in den Reihen der Oppoſition 

gewirkt, und es kam dazu, daß dieſer auch die Wahlagitation 

durch die Preiſe faſt ganz unms; ich gemacht worden war. 

Das neue Parlament wird nun ein vollkommen anderes Ge⸗ 

ſicht erhalten als das bisherige. Es wird eine Umgeſtalkuns 

ßtung vor ßß Len, wie ſie kaum jemals in 

ſchichte dagcꝛvei Tie faſsißtiſche Parz 

die bisher über 85 Mandate verſügte, wird 2314 Mann 

ſtark, und die Regierung wird noch durch 92 Abgrördne 

derer Parteien, j di 

ärkt werden. 
le, hat er erreitht 

en Herſchaft aui 
̃die f 
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Von den 177 

blrecht der Oppoßttion oſſen bleiben, haben die So⸗ 

zialiſten und Kommuniſten öd erobert. p 

  

ahrheit über die ver⸗ kommen waren — die & 
lorene Marneſchlacht entrhielt. 

Dis Sbericht iit aber nicht weiter als an das 
      

    

    

   

    

   

Er wurde auf Anweijung der höchtlen R. 

und im nachträglichen Einvernebmen mit de 

ercsleitung vor ſeiner Veröffent⸗ 

ſederinbibiert: Das Volk durfte eben die 

  

in der Lage, den damals unterſchlagenen 

rölfentlichen. Er lautet in ſeinen 

lle 
Ueber die Entwickluna der allgemeinen Kriegslage auf 

uverichiedenen Kriegsſchauplätzen kann beute folgendes 

geſaat werden: 
Im Weiten gelang es dem Geguer, mit überlegense 

Kräften unſere lanae Frontlinie bei Chateau⸗Thierriz 

durchbrechen. 
Aus operativen Gründen mußten die durch Nulaſſiunsg 

aus Varis nud den Durchbruch beiderſcita Sedrohten Armee⸗ 

teile des rechten Frügels zurträgertenmen werben. Hieraus 

ergak ſich kpäler ein Zurücknehmen der Mitte und nuleres 

linken Fläügeis ans ßegreichem Fortſchreiten. 

Die Armeen aingen aus der Linie öhlich Paris—Mon 

mirail-—Witry-—le Francois—Chanmont bis nördlich der; 

Linie Nonon—-Soihons—Rrims—Verdan zurück, die in 

ch⸗Lothringen ßeareichen Armeen bis an die Reichs⸗ 

2 
— 24 

  

    

1 gegen Elſaß⸗Loihringen n⸗ 

eren Teilen folgten, griffen iie mit den E ü 

iniat die Front Novon—Keims—Verdun an. Aus K 

und Geaenanariff entwickelle ſich die aro e Schlacht 

iſe und Maas. In ihr iht an keiner Stelle 

eine Entſcheidung geſallen. — 

Der d veriuchte unter Benntzung e Hehnten 

ahnnetzes einen überlegenen Anari Ffü genen 

unſeren rechten Heeresflügel und demnächſt weit aus⸗ 

bolend gegen unſere rechte Heeresflanke. Beides wurde 

durch leeihnete Gegenmaßnabmen nerbind 

Irt Oßen iſt ſeit der leßten aro S 

nementk Suwakkt beietzt. Geſtern wurden, 

licher Trugnen über den Niemen und zwiſchen Angnito 

und Grajewo zurückgewurfen. Seit heute wird die Feſtung 

ſit beſchoßen. Rußland arnpviert ſeine Stre ft 

aroßen Frontal⸗ 

nd die Fran⸗ 
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In dem langſamen Fortichreiten, de 

ſchlacht und den daneben ſtattfindenden Maßnabmen overa⸗⸗ 

einer Art iſt es begründet. daß unſere Machrichtet in 

nächſter Zeit noch ſpärlich ſind. Sie werden aber weite 

zuverläſſis ſein. — 
Der Geueralquartiermeiſter: 

Der Unterzeichner dieſes hiſtoriſchen Dokument⸗ 

General v. Voigt⸗Rhetz, war erſt weniss 

Stelle des Genskals v. Stein, der bis 

berichte geseichnet hatte zum Generalauartierme 
naunt worden. Dies iſt der einzige Kriecten 

b s geßeichnet gat — und auch dieſe 

  

   
   

        

    

    

    

        

   

  

  
  

   

  

     
   



    

   

Bürft⸗ ö 
Die bisber ſchleichende Kriſe an dex Berllner Börle 

nimmt nunmehr akutere Normen au. Geſtern berrſchte in 
den Börfenſäilen allgemeine Depreſfipn und ſchwerſte Sorge 
um die weitete euen aßt der Lage des Baukarwerbes. Es 
verlantet von neuen Bablungsſchmieriakelten. In dieſem 
Zufammenbang wurden nicht nur kleinere Fetrmen, fondern 
auch Häufer, die bisher als recht ſicher galten, genannt. In 
einem derartigen Falle iol bereits eine Stützungsaktion 
ſtats gefunden haben. Das Material, das durch Exekutionen 
an den Martt kommt, übt daber einen erbeblichen Druck 
auk die Kurſe aus. 

Im Zuſammenhaug mit dieſen Vorgängen ſieht auch 
die etwas unfüchere Haltung der Mark im Anslande und 
im beſesten Gebiet. Der frausöſiſche Frank lieat etwas 
ſeſter. Das enaliſche Mkund wurde mit 24 78 Frank bezahlt. 
IAm vifiziellen Deviſenrerkebr waren die Anforberungen 

     

         ine 
3 rchte ſehr ßedenklichen Katzenammer 

Amgeſchlagen fein. Berſchiedene Bemerkungen in den Mort⸗ 
ſchen Brleſen von der damaligen Zeit beweiſen Übrigens, 

DSaß man ſchon damals im Großen Hauptanartier nicht nur 
Den Krleg ſü' nicht mehr gewinnbar bielt, ſondern auch um 
bie Dunaßte beſorgt war. 

Man ließ das Bolk wetter über lokale Erfolge jubeln, 
mau verſuchte Kranmpibaft. durch blutige, niemals vollſtändig 

gehlückte ſtentven im Cüen und m Weſten noch vier 
Aaßre lang eine günktige Enticheldung derbeizufübren, die 
mach dem Feblichlaa des großen Feldzugsrlanes dek Ge⸗ 

Krrolfiabes an der Marne beſtenſalls zu einem Scheide⸗ 
W.s Frieden“ ophne Sieger und obne Beſiegte gejührt hätte. 
Er felbſt von dletem Frieden ehne Annerkonen wollte 
de die Oberſte Heeresleitunn nickts wißen, ſie lehnte 

ebe Aeußerung über die Nürkaade Belgiens ab, ſie gab freie 

Hand ben hirnverbranntehen annerieniſtiſchen Kreiſen, ſie ſchark. ů 
Burchkreuzte alle Kriedensbemühnngen. ſie ſplelte mit dem * 

Aalicsteioten n⸗ Boot-krira, suanne mit den Stiial] As ger Haraßurger Hünze hatle ſich in lebter Zeu der 
Gecgen Denictranb ie ben Arten Sars Schiichliß am Seß Brauch beransgebiibdet, dah ün Dreiverkeßr füär Deviſen 
Lenber 18 Generol Lurs den Baffenitilliand binnen Auſaeld auf den amtlichen Berliner Kurs 

48 Einnden lorderte. gezablt wurde, das am Sonuabered bis auf 15 Prozeut ge⸗ 
ſtiegen war. Jetzt iſt die Kriminalpolizei gegen dieſes Trei⸗ Nobre krüber, am W. September 1914, war V 

jener Ariehsberits: Uiterdrückt worden, der das Eingeſtänd⸗ben eingeſchritten und hat bei einer alten Hamburger Bank⸗ 
nis ber berelts beſiegellen Niederlage enthielt! firma die Sorienkaſie beſchlagnahmt. 

  

        

  

  

  

     

  

     

  

   

  

  

  

Die kufſthen Schmieraelder. 
üin“ gegen die lommuni 

SBlali wegtn Krröfsent 

Das Hochwaſſer im polniſchen Seim. 
Einc Juterpeilation deutſcher Abgcordneter im polniichen 

Seim Peichäftigte ſich mit der Ueberichwemmungskataſtrophe 
und beichuldigt die Negierung des vafüven Verhaltens. Die 
Interoclatipn beginnt mit den Sorten: „Trosdem voraus⸗ 
zujehen war, das die Flülſſe aus ihren Ujern treten und ganze 
Gobiete Eeerichwemmen konnren, hat weder die Regierung 
noch die Selöſtverwaltung irgenbwelche Schritte unternom⸗ 
men, um der drebenden Gefabr vorzubeungen und das Leben 
und Eigentum der die bedrobten Gebiere bewohnenden Be⸗ 
völkerung au ſüchern“ Da die private Hilisaktion ſich als 
niche ausreichend erweiſt, ſo beantragen die Interrellanten 
von jeiten der Regierung eine ergiebige Hilisaktion für die 
durch die Urberſchwemmung Betroftenen. Eine aweite Inter⸗ 
pellation ſtellt fen, daß die zur Unglüdsfnelle entſandten 
Wilktärabteilungen ſich an einigen Stegen vollksrtmen un⸗ 
ttig verbielten nad nicht einmal den in ſchwerßer Lebens⸗ 
gejahr befindlichen Perſauen Silfe brachten. 

Lach einer genauen amtlichen Schäsung fnd von der 
Ueberichwemmungskfataſtrorhe in Kongreßrvlen 168 Dörfer 
betroffen worden. 

  

Franken verlanat., iit jest zum zweiten Male vor dem Zivil. 
Kericht verhandelt worden. ů — 

Als geuge erſchien der edemalige Miniherzröüdent 
Briand, der bekunden follte, ob nach ſeiner Anſicht die 
„Dumanité“ deren 1%r er damals War frůühe⸗ 
Teu Jahren ruſüſche aungen für gewiſſe Auhlike⸗ 
Tidnen erhalten babe. Brians erklärte. weder er noch 
Jaurès hätten ſich walt finanzichlen Äublikationen beſchäftiat. 
*»Udern gur mit volitiſchen Fragen. '] Der Beſier des 
Aaiin“, Bunau⸗Sarilla. erklärte. er ſelbit ſei fein Geld⸗ 
Aunun und er baße niemals irgendwelche Summen für eine 
Karpagne im Matin“ erhalten. — 
Der ebemaline ruiiſckk WMinileszräsdent Kofrystzer, 

Per bei der erlten Kartkandiuna errits rrrromen merden 
War, erklärte, das Gelß, bas der rſßiche Staat ausgenge⸗ 

Deu babe. ſei dazn verwandt wordben., in der frarsösſchrr 
MWreſſe die lüäsenbafte Kamvaene der Keiade nklangä zu 

aber nicht Daan, am frenzäßiches Geld für ruſü⸗ 
ö Auleiben zn erurchen. Die Webrbaftiskcit Keßhals⸗ 

kKebe aubrr Aweifel ů ů 
— Der in dem Frsseß als Verziittler Ler Ameratenab⸗ 
ichlßiſe genannte de Lerntenl erflärte. er bebe mit der 

ruimichen Realerung verhbandelt. aber üets im Wureruch⸗ 
umn mit den verſchiedcuen fransößichen Kegieruncen. An 
Eiuzelbeiten brsüglic fnanzicher Abi⸗ arit den fren⸗ 
36Aſchen Jeitungen lonnte der Zeuge ſic nict erinnern. 

Das Iirteil in dem Prezeß ſon mm 2. Mai ariurnten 
Werhru. an welchem Tage aut Bir Plädaners S&er Aumalte 

ſtattfinden ſrllen. ů 
Die gemwunbenen Auskacen Brianbs. die eindentigen 
Asgülben Kokomtzems und de Scrnienis Rilden Pen Hariten 

Beweis für die Kichtigkcit der Anaaben der Eumgrits“ 
Man darf auf das Urteil aciraunt ſein. 

    

   
         

      

  

  

  

Eine franzöſtche Spionaqee ffäre is der Schweiz 
Im Schmeiser Aationelrat merde folgende Irierpella⸗ 

tien des Sszialtäen Carobs ein : Ai es dem Bun⸗ 
desra: bekennt, daß ein Beamter franzsichen Konſnlats 
zn Bafel eine Snicnegesentrale prganiäert hat und diefe 
ichen feit mebreren Jabren leitet. Seiche Schritte gedentt 
sSer Bundes 5U uniernechmen. dieſen Zusard SA be⸗ 
ſettiarn nußd die EPferusung bes fehlbaren Benmten zu er⸗ 
Wirken?“ Die „Beieler Abendzeitung“ teilt bierzu mit. daß 
dem Bundesrei Berichte vorliegen. die einwandfrei nachwei⸗ 
ſen. Ras das fran 'e Lonpale: in Bafel ſeibi Spionage⸗ 
zentrale war. Die Beiler Neõrichten“ melden, daß eine 
zegelrechte Unterinbung über diefr Angelegenbeit längn im 
Sange fei. Feren Exgbnis aber bis jept noch nicht vorliege. 
Vhpa biesem Exgebnis Hingen bie SHritrte ab. die Lic Aundes⸗ 
rägiernng uniernehnen Berbr. 

    
     

   

  

  
    

  

  

  

  

Einſpruchsrecht der Abaebauten. 
Vach den jest Sekannigegebrnen Aunsfübrnussbehimmun⸗ 
Sen zuar PerjonalabSaunvernzünang werben Arsichäsr gebil⸗ 
SKet. Die bei Einferüchen Lder Entlafenen ser 24 ben eins 
mesligen Nutbefand veriesten Becamten eniichcibrr., iSicfern 
Fer Eimſpruch damnit Ergränbet Pirb, des der Bramt cuz 

*itiſchen, fonfeisbonetülen vder 8 
abecbaut worden ſei. Tor Ei, 

iSILSfreit von Eati 
Zulegen, weiche dir L. . 

reichsbebörde den Eirtpruch 
der Exticheidung den 3uuändigtn 4 
darf von deffcn Kniachten vur mit 

   

Der Schadenerſrtz für zerftörte Schiffe. 
Ses amerifani⸗ 

O seiällt. des Deatſchlaus 
Se & rars für die Zeräsrnag 

en. Lie zen den Sereinigzen Staten 
Ses zum Zrecke militäriicher Srerati 
EE Tätigkeit cesest urder. Deulich⸗ 

Taäses,en fir üilaende Sc Sesahlen: 
rane. Nucktäcr. Mortai, Alærranet. Tpler, 
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wieder jebr aroß. Die Repartierungen ſind unverändert, 

Politiſch ichten. 
Deutſche Scekabelverbindung mit den Azoren. Die 

deutſche Regierung beabſichtigt, eine neue Seekabelverbindung 
mit den Azoren anzubahnen. Die Verhandlungen mit der 
amerikaniſchen Regierung ſind bereits zum Abſchluß gekom⸗ 
men und die Geldmittel daſür flüſſig gemacht worden. Dieſe 
zweite Kabelverbinbung ſoll ſich aus dem Grunde füur noi⸗ 
wendig erwiejen haben, „weil boi der Kunkentelegraphie die 
undedingte Geheimhaltung wichtiger Nachrichten nicht garan⸗ 
tiert werden kann“. 

Eis ArsicPee. e Führer Schleſiens geitorben. 
In Breslan iſt Genoſte Scholich. der Bezirksvorſitzende 
der Sozialdemokratie Mittelſchleſiens. Mitglied des preu⸗ 
ſiſchen Landtages und des Vorſtandes der preußiſchen Land⸗ 
tansfraktton, am Freitaa Abend, im Alter von 51 Jahren 
einem Heräͤſchlage erlegen, als er gerade aus einer Sibung 
im Breslauer Gewerkſchaftshauſe kam. Der Verlnſt be⸗ 
deuktet einen ſchweren Schlag im Wahlkampf. da Scholich der 
Leiter der Wahlagitation, vor allem auf dem Lande und in 
den kleinen Städten war. Der Verſtorbene. von Haufe aus 
Holzarbeiter. hat ſich in jahrzehntelanger Tätigkeit um faſt 
alle Zweite der Arbeinerbewegung Schleltens verdient ae⸗ 
macht. Er war nicht nur in der Partei und der Gewerk⸗ 
ſchaft zu Hauſe, er hat auch lange Jahre an vorderſter Stelle 
in den Krankenkaſſen und in den anderen ſorjalvolitiſchen 
Craaniſationen geſtanden. Bei den Wahlen 19i5 und 1931 
wurde Scholich, der ſelt Aahren der Breslauer Stadtver⸗ 
orönetenverſammlung angehört, auch in das preußiſche Par⸗ 
lament gewählt. Sein plötzlicher Tod bedeutet einen ſchwe⸗ 
ren Verluſt für die Partei in Schieſten. 

Der verſchnupfte Miniſterpräſident. Der volniſche Mi⸗ 
niſterpräſident Grabski empfing den Pfarrer Kubik und den 
Hofrat Lubanski, der im Lauſe der Unterbaltung dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten erklärte, daß es in Polen zur Ruſſenzeit 
beſſer geweſen ſei als jetzt. Darauf verließ der Miniſter⸗ 
präfüdent ohne Gruß und Abſchied das Zimmer. 

Förderung des dentſch⸗amerikaniſchen Handels. In 
Nenvork iſt eine Vereiniaung von in Handel und Anduſtrie 
bekanuten Verisnlichkeiten gearündet. die ſich beſtreben, die 
Handelsbesiebungen zwilſchen Amerika und Deutſchland zu 
fördern. In der Liite der Gründer, die verökfentlicht wurde, 
findet man u. a. Vertreser der Hamhßura⸗Amerffu⸗Ainie, 
den Neuvorker Leiter des Norddeutſchen Llond, Textil⸗Inter⸗ 
eſienten Botany Worſted Mills und Stoehr u. Sons], das 
Rianogeſchäft Steinman u. Sons. deutſche Chemikelienvro⸗ 

  

buzenten Hermann A. Metz, den Buchhandel, deutſche Auto⸗ 
mobilbauer, das Bankweſen. die Verüchernna. die Präsi⸗ 
ſionsbranche und ſo ziemlich ſedes Aus⸗ und Einfuhr⸗Gehbiet 
vertreten. Der Gründung wird viel Bedentuna beiactcat 

Belagernnaszuſtand in Rumänien. Der rumäniſche Mi⸗ 
niſterrat beſchloß. daß wegen der letzten Studenten⸗ und 
nationaliſtiſchen Krawalle im ganzen Lande zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung die Straßenvolizei auf die Militär⸗ 
gewalt übergeht. Verſammlungen von Studenten ſind bei 
Strafe der Ausſchließung von der Univerſität verboten. 

Gefetzlicher Achtſtundentag im Saargebiet. Der Präſident 
der Resierungskommiſſion im Saargehbiet hat einer Abord⸗ 
nung der freien Gewerkſchaften des Saargebietes zugeſagt, 
die grundiäszliche Anerkennung des Achtüundentages geſes⸗ 
lich feſtleagen zu wollen. Er hat ſich auch dem Plan der freien 
Gewerkſchaften auf Schaffung einer Arbeitskammer ange⸗ 
ſchloßen. 

Die Meißtbegünſtieung in Surien. Im franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterium des Aenßern iſt ein Vertrag zwiſchen Frankreich 
und den Bereinigten Staaten unterzeichnet worden, welcher 
bie Vorteile, die in Syrien von Frankreich allen Ländern 

    

  
  

zugeſtanden werden, die dem Völkerbund angehören, auch auf 
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ausdebnt. 

Soßialdemokratiſche Fortilchritte in Wien. 
„Arbeiterzeitung“ weiß neuerdings von ſtaͤrkem Wachstum 
der ſozialdemokratiſchen Organifationen Wiens zu melden. 
Am 30. Juni 1923 zählte die Wiener Pariei 199 115 Mitglie⸗ 
Per. beute iit die Mitgliederzahl von 250 M überſchritten. alſo 
mehr als eine Viertelmillion. Es läßt ſich das feſtſtellen an 
Hand der Auflagen der beiden obligatoriichen Parteivrgane: 
„Sosialdemokrat“ 189hh Eremplare, „Die Frau“ 75 00ʃ 
Eremulare. Auch die Auflage ber Biener „Arbeiterzeitung“ 
ißt geüiegen von 102 U0 auf 118 000 Exemyplare täglich. Diele 
erfrenlichen Nortichritte zeugen nichi nur von einem regen 
Parteileben. ſonbern auch von einer ſtarken Werbetätigkeit 

Die Wiener 

  

LEnzraas Jeievs Endehn md Naren der Parteimitglieder. Das Beiſpiel verdient Nachahmung. ü ———— T D DDDDDDDDDDPDPDDDDerii 

  

Tröänmnte nur ros den Seßßen des 
Eer zEbrüe ßich nur ira Schler — aber die 

tecrn Ficherbehr. serue Täuh 
erliben Aagrrsliee am-s dern 
Eericben“ — ethe Ler Srkr. 

„ch zr Hemrsten Tar erhebt. Eehe, 
Keit Bigwiänte nus AüeEeESerrber 

— er Seiskries wird rägr eirsicr „Huma⸗ 
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SEDD Ler SEELEE ShπHxAιειε (æE Ler 
DrEE CEDEEL SyETS. Mernl Icqhé Sæhπtfencn ik fet: 
21. 5e c½ Tr. Suser im Berrfamerf ſchlsg. a Weltichnch⸗ 

2 LEDmn. Er Eegrämdete ſeinem Auß, mern er 
EEE EEEADihι TET Eπππε 
Ee SrämtY SäS-lesenen Steg fSEr NarE — 
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E SEUE-en, ANen ErEEEEO EMDE 
SWSEl LE Kichert WfSs Sücherhein md Köcrörir, vegz 

See, NEEe i kise KeKcerä. TrEM 

baben ſeine Partien etwas Kaltes und wenig Eigenart. 
Kichtsdeſtoweniger ist er neben Dr. Lasker der ſtärkſte Spie⸗ 
ker. Der Deutiche Dr. Emanuel Lasker gakt ſeit dem Jahre 
5825, Wa er Steinitz beßegte, als Wellichachmeiſter und recht⸗ 

rtigte dieſen Ruf durch ſeine ſolgenden Erfolge. Er gewann 
mirderholt den ertten Preis in großen internationalen 
Meinerkurvieren, ſo namentlich in Nürnberg 1833 und in 
Vetersburg 1% und 1911. Wenn er auch ieine Weltmeiſter⸗ 
märde im Jahre 1921 im Wettkampfe zu Havanna an Cavpa⸗ 
Flanca verior, io Darf er trotzdem wohl noch als der ſtärkftie 
5 rler der Welt bezeichnet werden. Hat er doch in 

95⸗ürau 1823 wiederum üderlegen den erſten Preis 
errnngen. Eud auch in dem bedeutenden Turnier. das zurzeit 
in Neurork ausgefochten wird und auf welchem zu feinen 
Degnern auch Capaslanca gebört, ftand er nach Exledigung 
der Hälfte der Sariien an der Spitze. Lasker wurde 18858 zu 
— Reumarhl geboren, ſteht alis jetzt im 58. Lebens⸗ 
jahrc- 

    

       

   

  

    

Seinbast ais Tilmrcgigeur. Gie die Neunorfer „Vorld“ 
erfiabren beben wig, in Mar Reinhardt von einer amerika⸗   

  

Liichen FilengefeLſchnit verypflicktet morden, bei der Herſtel⸗ 
Lanen en f‚ERI arsßen Fiülmtramen die Neate zu über⸗ 
nebbmen n- Wa- foll Lährend der nächſten fün Jobre all⸗ 
Sörſich ein Film unter Reinbardts künüleriſcher Leitung 

neßt merden Als erſte Anfnabme iſt das Vollmöllerſche 
⸗Virafel“ in Ausficht genemmen., das zurzeit im Centurn 
Testre iE Nannetf anfürifihbri wirb. Lahn Diaua Manners 
7ei für die nraninahme die von ihr auch im Centurr 

'r Rale der MRadonna übernehmen: die auie⸗ 
Sche ira Martien Davies in für die Rolle der 

Menne persefehen. KReinbardts Henorar für die fünf Auf⸗ 
zabmen rô Eit 2%h⁰ Dellar anzegeben! 

  

     

    

   

     
       

krEder iKtrfäsr des 
ů i; Verakeihen mit Unterinhungenr derfelben 

Siiägana im Körverucds der Ingend. Profefor Dr. 
Rorin im Rünchen, der Borſtand des Antbrupelsgiſchen 
Anftienks. Perichtrte diefer Tage in der Geſellichaß er An⸗ 
broeicnie. Ethnlogie und Urgeichichte über Ergebniſe von 
Urteriebsrge= Ser SibüitLinséet unf ihrt Körvermase und 

    

es ar 2* Sehecier ver Xusemäeäm mus Wihrrer üibr Gewichk Es fus bisber rund SU Süünliinber im Ai⸗ 
Erer vor ſechs bis vierszehn Nahren nutertucht marden. Dabet 

  

   
ergeE ßics ein ſenr RRerkrent * Refultat: es bat ſich deur⸗ 
lich gesciat. baß der Nachwuchs daer deutichen Juger“ geaen 

rienes nuh der Nachkriensszeit verküm⸗ 
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ů der ärier Ses emerifas- Sen in Größe, Körpergewicht und 
LSrrerfülle ertheblich zaurückgeblieben ſind. 

    



er Kampf um das Wohnungsbaugeſetz 
Im Pleuum des Volkstages herrichte, 

Vehr in Hänſth ir Fuene wie in 5 E xů 

mehr ſo häufig zuſammen, wle in der Kriemias 2 k. noch, 

Neuwahlen. So bietet das Parſament ä lich Frau und üim Hotel im Stick gelaſfen haß 

der Ruhe. Um ſo viiriger wird aber in ö ieber entwiche chden bisberigen Ermiitkküng 

ausſchu ß. gearbeitet, denn das B. ů k. Flüchtige it, ſeiner Fran uu größer 

ſoll unter allen Umſtänden noch vor den Ster ů ů erbeuie, Alle Poſie 

abſchiedet werden. Die Seit drängt de Beſcheinigun eſen ſich als gefälſcht. Von d 

Jahre noch großzugig Kebaut wez 0 das er „verkauft nicht einen Stamnt Seesgess Kaw 

Zeit, damit den Anfang zuem 
—— ů Am 

tätigkeit ſchon in vollem Gange 
ausgenüiht wird zem B⸗ ů 

unter dem die Wpönunasloſen zu ! 

Im Ausſchutß wird deshalb mit. Hochdruck 

Hart prallen die Mei ber,Ate Anfbringun⸗ 

Daumittel auſeinander. Vier verſchiedene Borſchläge Kegen 

dem Ausſchuß zur Beratuna vor. Der Regierunas⸗ 

entwurf will bekanntlich di ſetzung der Mieten 2 

und den 50 Prozent der Friede mieten überſchießenden 
— 

Teil zum Bau von neuen Wahmingen verwenden. Jeder ‚ rtr⸗ Dr. KSamnitßer. 
sungs bauabgaben 
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          Baulu 40ll bra Mitteln Hypothe⸗ 

E5 5 Sſch — K„ üſch Wle kit. be —— — n und für ſeine ZSwecke zu 

v e Geſetzentwurf,—ber—-burch—ilbnns Die drohende nügehenxe Velannna der B. ntskaſe auch die 

wangsgenoſfenſchaften die Bangeſde⸗ aufbrin⸗macht es Molwenöig Daßs die Frauen und Möbchen E Kewol bas dierAniitierte Re⸗ 
Zw 
gen will. 30 Proßeut -ber Friedansmiete iſt als BeitragMitalieder zu der Vekhammulnug erſchai u voiht die unttt 

fgil Doh iein Wäſe Weiete, Eieenu, bes Sieiee ſenende Wemen aam Behah ber Veaſcnnienn geten Ser Seppüten Pfsſtenis mriefi 
bleiben, im Gegenſatz zü der Reaierunasvorlage, die den laſlen. — ageng nichtu Dangi 

Staat zum Eigentümer der einkommenden Helber machen“ ů Die Franenkomn An Laben von V icren 

mwill. Beide Vorſchläge lebnt die Ver. Soßlaldem Fraftion 
ü Ote. R. bn Plu 

ab, weil ſie eine neue ſchwere Bela ſer Arbeiterſchaft 
Es f nter⸗ Iim kue Grlebi 

bedeuten. die ohnehin ſchwer unter den dergeittaen mirte b 
Ebr⸗ Kawt i iaßſächlud ſr Gie 

ſchaftlichen Verbäliniſſen leidet. Der mettaus größte Teil! 
ů mäahrstir Emert ſesie? Helrag 80 

der Arbeiterſchaft iſt einfach nicht in der Laac ve dem dt ee, — E ſester; Lag. 

. ohn neben dem ſoprozentigen Steuersbzua noch Der Ausſchuß für Soßtals“Angelegenteiten des Bolk, — 

lich 10—15 Gulden Wohnungsbauabgabe en leiſten. tages beſchäftigte ſich am Montag mit, dem Geſetzentwürf 

e Soßtialdemykratiſche Fraktion forderte deshalb zum der Vereinigten Sozialdemokratiſchen Parei auf Wewä 

Iweck des. Wohnnngsbaues eine Erßöbung der Lohn⸗ rung von Sonderzuſchüßten zu den nach dem Reichsverſor⸗ 

fummenſtener-von 1 Prozent und eine gungsgeſetz gewährten⸗ Nentenbezügen. Senatar Dr. 

BVermögensabgabe in Höbe von 8⸗ Prozent. Schwart erklärte, daß es unmöglich ſei, die Penten der 

Dir Deutſchſosialen wöllen durch. Zuſchläge zur Einkommen⸗ Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen zu erhöhen, da kein 

ſtener die noiwendinen Mittel a sörhngen. „Geld da ſei. Er ſchlage vox. daß zur Befriediauns beſon-⸗“ 

Die drei Vorſchläge der einzelnen Parteten haben im derer Notlage die Mittel⸗der ſozialen Fürkorge erhößt wer⸗ 

Ausſchuß keine Mehrheit gefnt ſind abgelehnt wor⸗den.Daau ſei der Senat bereit. 

1 Abg. Gen. Gebauer wies demgegenüber darauf hin, daß die 

den. Ledinlich die Realerunssbörxlage bildet jetzt die Der 

Grundlage der Beratungen ——— Krieäsvpſer keine Wotlkaten verlangen, ſondern ibr Recht. eine Bollfitzung 

Im harten Kamof, oft mit ſehr kunapper Mehrbeit, wur⸗ „Man ſolle wieder die Beſtimmungen einführen. die bei ſchäftsfübrenden 

den die einzelnen Paragraphen in 1. Leſuna angenommen. Ausbruch des Krieges galten. Die Reuten der Krieas⸗ direktor Bärger 

Angenommen iſt 8 1, der beſtimmt. daß nur in den Gemein⸗ opfer längen mit der⸗Beamtenbeſeldung innig aniamnur tagsaboebednston, 

den, wo eine Wohnungsnot beſteht, die Wohnungsbauabgade In Daazigd habe man die Beamten gegenüber Deuiſch⸗und nieitrn 

erhoben werden ſoll. Der Antraa der VS. das im gefam⸗ lond beſſer geſtell, meil die Teueruna bier arößer ſei, man 

ten Freiſtaat — auch—die ländlichen Beſitzer ſollten ihr laſſe aber die Kriegsvpfer. von dieſe⸗ Regeluna ans. Die 

Scherflein-beitragen — die Abgabe erboben wird, wurde ab⸗ hoge Sterblichkeitsziffer, die wir in Dandia aui neraecchnen 

gelehnt. 
baben, beſonders der Kinder im ertten Lebensiahre, ſei ein 

— Heiß nmſtellten war auch ber. K.=2. der die Höich te. Beweis der miſerablen Lohn⸗ und Sosialvolitik. Die, An⸗ 

mieten feitſetzt. Sie ſollen nach dem Reäaierungsentwur! nahme des ſozialdempkrakiſchen Antrages ſei ein Akt der 

betragen: ab 1. April 75 Prozent, ab 1. Juli 100 Proszem Menichlichkeit. — — 

und ab 1. Jannar 125 Rrozent. Die Vertreter der VSss. Senator Dr. Schwartz wies noch auf die läugſt bekannte Schmidt, legte ſein A. 

machten den Verſuch, die Termine fr⸗die Einfübrung neuer Tu'jaiche hin, daß in Deutſchland die Renienſätze um 20 Pro⸗niqder. — — 

Höchitmieten binansenſchiotßen und Derntlranten deskala, ab zent erbößt worden ſeten und dies auch in Dandia au⸗ Die Neuwahl⸗ des geich 

1. Mai 75 Prozent, und ab 1. Jannar 100 Pruzent der⸗ Frie⸗ ireten würde. auch verhandele Danaia mit der, deutſchen?folgendes Ergebnis: 1. 

bensmiete ön erheben. Der Nusſchuß ſetzie iedoch die Hochn: Peatent.u wegen Erhübuns Der Renten um roeitere Zehn (e Lorß Paätino. Phuß 

micte ab 1. Mai auf 75 Proz. und ab i. Anauſt auf 167 Vro⸗ -Froßent, weil auch in Deuilchland in teueren Orten Son, Beamtenzeitunaſ., 8. ö 

zer u! Sraden mun kei. Die VSs. ſorberie ferner, mtente aß — peeſteßen küönnt, wenn pen Krieas⸗ 1. Schriftkührer Regiern 

b — 
„ 

. K ä! 3‚ U — 

ahß alle Saden zur Wohnunabbanabaade, Eefergedegen opfern es nicht genchm fei, aut die Leniaß udmonne ſane bücriſtt. Sodiiais, S Om913. 
2* 

    

   

  

   

  

   
     
      

      

   

      

   
     

    
        

    

   

  

   

  

       

  

      

    

  

      
    

  

   
  

    
   

         

     
     
   

  

   

      

   

  

   
   

      
    
    

  

    

  

ren müßen. Aych der 
    

    

  

   

  

üüe, e e en er , ü 
E Auch das Geſetz über die Wohnunasbauabaabe gehälie t erböst worden, seil in Danzig eine arößere Seua Sommer, 

fallen. Auch die Neubanten. die mit öffentlichen Ban⸗ Teuernna beitebt, fondern weil die Beamten nünmesr aukt- A nas i 

koſtenzuſchüſſen gebaut worden ſind., ſallen darunter; dafür Friedensgebälter geſest worden ſeien. —— RNann Sods berwo 

iſt die Forderung der Regterung nach Aufwertung der Damit kßunte man einverſtanden ſein. wenn Her⸗ SchelKerman W U3 Eror 

Baukofensuſchüſſe abgelehnt worden. üürgerle dab ch Ausdruck oebracht bätte das die“ 

Das von dem Senat vorgeſchlagene Einztebungs⸗ E euten der Kriens opſer unumebr⸗ auch auf Fiebensböde Lebrerin Erl. Restf Sm 57 

D müßte der ſoslaldemokrati⸗ r 
Herr 

WüI da⸗ kahrts-. Fronen Wurde ge. 

verfahren wird vom Ansſchuß gebilliat: der Hauswirr 

hat alo die Beträge von den Mietern einzusiehen und durch 
Verwendeng von Marken abaukübren. — —.— 

Ueber die Höbe der abzuführenden Beträge wurde eine regelung nicht eintreten, ſondern v0 8 b! Er1 

n den Kriegasopiern übria bleiben. Frau Abe. Voß, als Vertreter der Ruheſtandsben 

Einigung nicht erzielt. Die VSs verlanat, daß von der amt ſo! übria ‚ 

75prozentigen Miete is. von der 100brozentigen Miete die Kichter erkannte an, das, wenn man den Beameen kolche uns reiſtaates Rechnungdsrat Schatd— 

Hölfte für den Wohnungsbau verwandt wird. Eine Eink⸗ außerordentlichen Gebaltserhöbhungen zugeſtanden babe. man rat Boat. Studleurat i. R. jeſſor Ene⸗. 

guna darüber kam nicht auſtande. Der & 11, der dieſe Fragen dieſes auch den Kriegsrentnern seKenüber tun müſſe. Da treter der. Eitenbabnergemerki aftent Eii 

regeln ſoll, wurde abaeteBat. ‚ ů ‚16 en keien, Lerd Aitsen Mind wie aus Letazt al. Zwaka. Ahlinetied Lides Geiowanſchußß 

Aböchnit S Ge à * tianen keine endagültigen Be Se „ Aeta ner haben Miistieder de ausichui 

, ee, e n, entn,Leßhle. Pü ge Serwen n er Lee Leee eint öenee 
gebaut worden kind, iit aänglich geftrichen worden. da die o kis auf Donnerstag und ſoll dann verſucht keerden. dieles ſchaft der ineſen beaw. 

bergeſtellten Wohnungen bezügkich der Wohnungsbauad⸗ Geſes noch am reliaa im Wlenum i Per hieden. Leit n bem Süfune ru d 

0 W 0 ů 0 ů — ü u 

Rebt mar De ſpulen wrlihgteten Wobnungen gleichge⸗ 
ü veiter tender Stierse tei 

Die Unterbrinauna der ländlicßen Saiſot iteMhem Enun e 

Bei den bentigen Verbandlungen im Siedlunasausichuk. 0 Kamtenbund Stebung 

i 

bat der Beamtenbund 

die brveité 7 ürhr morgens becannen und wittaas noch an⸗ frer e — 
der ländlichen Saiſosasbeiter im Freiſtaat baar⸗ bor. daß dieles Geies am 1. 

  

              

     

  

        

  

    

     

                      

      

    

      

  

    
    
    
   

  

    

  

    

      

  

VBei einer Beiorechuna der mangeckantet mwürhen baar. einen nenen Andmeei mlea, 

dauerten. gelana es den Vertretern der. Ver. Sosialdem. . ů ů 

Pariei einen bedeutjamen Eriola zu erßielen Kuf ſozial. Krsubende Berbölentße geieriider nedeere Beſeitianna ver. mird. wie Stes auts im Delſche 

demokratiſchen Antraa beichlos der Siedlunasausſchuk. daß langt. In den verworkeniter ten E, Da infolge des Beamterasbanaeſs 

ane Kentenempfänger vonder Sobnungsbon, muntcn nicht ſhlirmmer bergeſnen auis pe Actiate von Beamten ir anderen Bebörden ſan 

abgade defreit iind. mitben die erbößten Mieten nicht dentichnationaler Beſißer En ſecn, dentn ich Beamtenbund, falls bierbei Henachts 

zu zübßlen brauchen. Daß gleiche ailk für Perlonen, MWolkstsges, als Einzelbeiten geſch idert u jonte ſfarberunas⸗ und Dientbnes Ed⸗ 

deren Monatseinkommen 12 Gulden nicht ber⸗ glenber, daß der Senat ait verrtenes ü joüiten, ibm das eniſprechende 

ü ſteiat. ‚ 
enee Darchueile bes weſces Sring 

ů —**——— 

ü Das ſind wohl aemerkt Beſchlüſſe bei der 1. Ansſchuß⸗ ie Durchareitenden n ierzicät auf Unterbalkürente. 

wurde eine Polizeiverordmm 1808 er Er⸗ Odercerichts kone eine Ehert 

letuna des Gefetzentwurfs. Es folat mindeſtens uoch eine 2 ů 

zweite Ansichusberatung. Dann karmmt der Geſeentwurt öffenlicht. Dieje Bekimmungen gelten iedoch unte k Eheſcbeidung, ſchon vor 

awezag Plenmm, wabrſcheiniich em Freitag dieſer Boche, wo- merßes, Serde als ö Bochen von Kationarbesteru, aß ſte auk 

das Schickſol der Ausſchnkbeſchkiiſſe noch jeßr aweifelhakt i, werben. Berden die 
n nas ü 

da ſich die Mehrbeiksverbältniffe der Bonverfämmiuna nicht ſein die deutſchnational⸗ in 

mtt der Zuſammenſeßuna der Anaſchäße decken, denn Die (Sin alt und iuna in ecen 

kleineren Opvoßtttonsarrpren ſind im Düsele Acten ver⸗ Dosabeiter- Dunt Serordmens 
i Den I˙0 ů Lant B 

trean Lincd Eie —— 0 Desvites 2 8 Dnse nen. abgeſehen von Eheleuien 

üii zuhringen. Befinden ſich die den 
    

  

1 Von — Demedert ehe, Se einen 8·5 v0 

age eingegangen. e vrm nut einen 9vr uß in 

Böbe von fünk Millionen Gulden zur ſoforkigen aerinnen angewteſenen „umter es 

8 ů 
Dach, ſo gebben ſie als getrennt nür baumt meun⸗ lie im In⸗ 

Inanariffnalme von Neubauten kordert. ü nern ö es Hanfes keinerlei Serbindund mit (mander baben. 

Ehelenten, welche in den 

  

Einträaliche Holzverkäufe⸗ 

Seit gsraumer Zeit ſuchte ein angebticher Holzernsßhand⸗ 

ler Abrabom Magibſon aus Letktand Berdinduns mit Ber⸗ 

kner und Danziger Großfirmen. Er ivisselte ibneu vor— 
daß er von Groparundpbendern duuse Wätssnuten Uuigeinitfr 5 en. i 5 

babe. Das Holz ſolle bereits geichlanen und zar Böiner ve⸗ üſſen ir baben. 

reit liegen. Zum Beweiſe deſtien leate er Holakänſchelne. oder mit Riegel werſß nach außen auß⸗ 

amtliche Lager⸗ und Abfendeſcheime nud die Pulicæ Eber dic Der: Größe des Naumes 

übliche Transportverlicherung vor. Dieſe Popiere dienten enten Eünungsſs⸗ in den 

als Huterlage für bedentende Abſchlüße, Pie in Berlin und Hemeſ 

Danzig zuſtande kamen. Die kaufenden Großbandlungen 
one x 

Riesen burch. Banken au beiden Orien den Kanfpreis odcr Vorratsr ů 

einen Teil davon auskablen. Warkeren aße ů Ibnen gemafchet kmehr 

zögeruna batie der Verkäufer Lin dieſem Falle für die genannien Zwecke beiondere Ran- 

  
   

    
die Sendungen. Für die Ver⸗



   

Lie eWiindbemresbüaburg durch 
mme. der die Bevölterung ge⸗ 

die aus dieſer 
„Overation gewonnenen Wurm⸗ 

Atid entdeckte in den mei⸗ EESt 
Enökume, mit inte Il. Getreide 

Sietuet K vernureintiat Die Sa⸗ 

„ehr wi e 1 din Aches Aosne 
Borſten. Langt ei V rn,. 

Dft unsermahler vorfinbet und An. 
in den Surmiortesz, ſo kann es ir 

tKriäß mehr zurück. Es wird duurch dte 
Sennüsen ur noch Welter purneſchoben, bohrt fich 
Spist in die Schleimbaut ein und verurſacht ſo die 

Der -iuuge Foricher int der Anſicht, daß dieſem 
tehr Schuld an öer Entſtebung der Biissdärm⸗ 

ag beigzumeßſen in als Srulwürmern, Zahnbürſten⸗ 
rrlidvere, nnd anderen organiſchen und anorgent⸗ 

Weliswalsr. Amtsvorheher ernanut. 
2 * Oökar Kiey in Gottswalde iſt zum Amis⸗ 
des Amtsbesirks Gottswalde auf die Dauer non 
ee ieeee eee der Saiſſe Rieris 

einthietes SExnanunt Wrse Der Scßffe. Moris 
Niter. an Len Stunde ilt ap 1. Koril 1821 zum Star. es⸗ 

Kür Sen Standesamtübeairt Gortswalde an Stelle 
Aenliers Ednars Kier ernannit örden. 

Bicenhef. Die Srünbuns siner Oelmüßfe ſol 
in Tiegenbok erkolgen. Dire Vorarbeiten wurden 

AewrtfeehMsverbaub Wroiwerber geleißtet. 

   

  

    

  

    

  

    

  

  

    

    

   

     

Ses un Serſags- AuD renrecfüngee an! 
Ser Nebrung. Auläslich des diesjäbrigen Luüſten⸗ 

iug⸗Wettberverbes dei Molſtiten auf der SAuriidten 
Auß findei vum 3. 514 b. Kai an gleicher Stelle ein Ber⸗ 
und Uebunasfliegen ſhott. 

„Titkt. Die Strabenäberfluinngif beendei. 
13 in 8. Eam das Pis oberheld der Luiſenbrückt 
Eis in Bewegung und nahm ſeinen Weg nuter⸗ 

Dder Eifenbahnbrüicke wieder auf die rechisſertigen Sie⸗ 
Jeu., Am Sem das Gis euch unterbalb der Eiſen⸗ 

rr arrer e dest gur und ver Elaner Les an. 
: äantchliedend bFat der Ausürom bis Giruiſchten Eis⸗ 

Waunß. Iufolke Eirbewegung iß der Soserdaud im Sane 
Keaseer Scertiss unt nte 8— geiunfen. Die Damm⸗ 
Kraße, der uns die Schloßmüblenüäraße waren 
Anberte Es wieder vaſſierbar. Kur die au ibrem 

nirsrig gelrgene Heſenkraße iſfl noch 
e eee uin viet areer beenter ias fa, 
Keren eu noch nicht wieder bewattber finb. Heber 
Düe Lage bem berflutrien Gebiet auf ber rechten Selir 
Des in zu hericßien: In Jopbekront and Kolontc 

Keürn ari den niedris gelchenen Srssften die Ge⸗ 

   
   

    

en üuten wurhe uns der Mait 
5 Alel- Liebe Fein ins Leben gernfen wurde und deßen 
Auffuhrungen Auf Känhieriſcher — ſtunden, bat mit ů5 

     
   

   
   

81. März ſeine Pforten geſcholſſen. 
Ufebom. Grabfunde aus ſrüber Brongegelt. 

Am 31. März fand der Bauernſohn Willy Michaelis in Balm 
auf Ufebom beim Adern auf einem Grnndſtück vier Stellen, 
an denen Steinpackungen zutage traten. Menich den Gräbern 
jand man Tongefäße mit Reiten von Menſchenknochen. 
Neben einer Steinpackung lag endlich der für die Zeltibe⸗ 
ſtimmung wichtigße Fund. eine Bronzefibel mit loſer Na⸗ 
del, die in der Entwicklung der Fibeln auf eine ſehr frübe 
Periode zurückgebt. welche Die Wüſſenſchoft auf die Zeit vnn 
etma 1530 bis 1400 vor Chrini Geburt ſchäst. Denmach 
würden öteſe Gräber etwa 800 Jahre alt ſein. 

Tbern. Selbſtmordperiuch eines Banden⸗ 
fübrers. Der bier anjäſſige ukrainiſche Hetmann Mach⸗ 
uu bat einen Selbitmordverſuch unternommen, indem er ſich 
die Lesle Er * 2wer verlethtt. Mächno wurdt 
bekannt durch ſeine Bandenkämpfe, die er „ in vn Knen tun 
der Ukraine gearn die Volſchewiſten führte. e volittſch 
gans klare Stedung für oder geyen die eine und andere Var⸗ 
tei zu nehmen. Schließlich Kat er auf volniſches Gebiet 
über. Rachdem er ſich von der Beſchuldigung des Einver⸗ 
nehmens mit Moskan Polen gereinigt hatte. wurde 
ihm ſein Wohnũk in in Täuan- angemieſen. 

Ans aller Heit 1 

Zebn Tobeseielle Es ein,en Bropeß. Vor bem Schwur⸗ 
gericht in Gent iß ein Rleſenvrozes zum Abſchiuß gekommen, 
der mit einem 2 Todesurteil enderr. Seit Anfant 
März trieb eine Bande, beſtebend aus 85 Dieden und Rör⸗ 
dern, in der Umgegend von Gent und in danä Südweſtber⸗ 
gien ihr Unreeſen. Wie Verkrecßen bekanden meinens in 
Diebſtäblen and geneinen Morden. Es bandelt ßch um etmwa 
40 Verbrechen. 441 Fragen hatten Lie Geichworenen zu de⸗ 
antworten. deren Beratung ſieben Stunden dauerte. Sehn 
Mitglieder der Bande wurden zum Tode verurteillt. 

Die beünhlene Siedtkalle. Die Stadt Solingen gab vor 
kurzem bekannt. daß ke das Kädtiſche Notgeld einlöſe. Die 
Einlöſung halte das is, daß man der Stadt für über 
80 000 Goldmark mebr tergeld Frachte. als ſie felön in 
Verkehr gebrocht batte. Die Unterfuchung dat ergeben. daß 
im Dezemder des v. 36. deim Einkampfen von Pavier und ů 
Notgeld in der Paviermühle Scheine in großben Meugen ge⸗ 
nhoblen morden Rnb. Die Kriminalvolizei glanbi. den Dieden 
auf der Spur zu ſein und ſchon in den nächſten Tagen Ber⸗ 
hbaftunsen vornehmen zu können. — —— 

Armnebeltene Fiſchdantpfer. Das Inſpektionsſchift „Salla- 
April deutiche Fiſchhampfer aus Geeſemünde 

bezw. Kurbafen wegen ungeiezlichen Fiichens im Seegebiet 
bei Portland Asland angebalten. Die Kavitäne der aulge⸗ 
brachten ScSiite murtßen zu emer Gelöttrnie ien ie 15 0⁰⁰ 
Kronen. Seichlegnahne Ser Fangsrzäte und Traguns der 
Hukoſten ierurteit. 

Liebestkraasdie. In dem Dorſe Kirühsbusbach bei Eſch⸗- 
mweat murde der in den zwauziger Jahbren f‚ebende Sebrer 

  

  
     

  

Nechbarburfe Staßtberbec in der Sähnle erſchcüätn äntär⸗ 
funden. ichen beiden beiand ſeit einiger Zeit ein Ste⸗ 

  

  SSMnt 
Dänhr bis unter Leun Dach im Baſßier. Selka die Bsber ge⸗ 
Ienrnen Gebsnte an der Cbaniier Hendekrna—Aus baben 
Vußſer. Die Cbarrßer in Pis nabr cn dir Scklabener Bräcke 
EBerflxtet. Dabri arigt bei Kuß das Saßer nud meiker. 

    
   
   

    

besßrerbältuis. das erit kärslich dem Ebemenn zu Ohren ge⸗ 
komrien jit. Die Frau Demnert in Mutter von 3 Kindern. 

Iunahre Ler Sundeſchlachtungen. Im briften Vierier⸗ 
jahr des Jahres 1038 find nacb de- Statitrif des Dentichen 
Sricssenselgense un peunicen Meibsgepter a Seubr pe. 
ichannflichtig geltklactte: orden. Das ſnb 21 Brozerr 
Rehr als im öritten Sieriel des Jabres 1 Die Zan 
ker Scharsichlenruagen is natsrlich Katinisßch nicht fen⸗   

A*Eet merkte, Zuß feit Lenger Jeit in 
Eaäletßt murde. Sei einen Kontrenkreiſr rant ſekarra Soens 

  

den Arheiter, ter den z5bliSsen Schaß abgcgedben 

ö Lyil Die Semeinzütziae Tbeaterseiell⸗ 
Hajt, die ven Direktor Dittric bes Lutfensberaer gerchter 

— 

1 

FJalden der Berrudung. Seis Saön verletzte mit cirern 
Sehrotſchnn 

keunsü 

geueIIz. 4 

In Murtreatl Surden zuei Banlbuten in der verfehrs⸗ 
reichaen Straße ren ach Mänbern ünberfallen aat E, 
10 ι Dolærs Seranet Ein Baufbote warde getüttt. der 
ardere verpurdrr Die Nänber entkamen im Anir. 

  
Ueber drei Iare en den Eittren eingeiverrt Ein 

Ciarnortiger Kel n LinrSeratehrns Srslich in 
Maunbeim eniassdcüt morben. Der ietst lisPriae Sohn 
Eübd dir 197äbrisr Tochier eines Eberaurts D. waren 
erres, drei Jahrr Einmbenmte in der eiterlichen Sebrmnn feä 
Sebalten morden enveblick, wie von den Eltern FPebauntet 
SETEr. Weil „ie Erue Klrider für die Kinder arbabt Bätien. 
In vöüllia rerrukrlesem Zuadande uandb ſebr anerlbafl be⸗ 
Fleidez. merden Für keisen ehiceinnden. Abs Dir beiden der 
Kreibeit emmuheten ineen Sente mitteis Enios ims Kren⸗ 

      

  

Seisrauler imd DieKren Leiwes Koleinn, Drreer eüe deü. ‚ 

  Dääung Das Vultsles. Gie 
bis ie mit. und verblieven einiage Tage im Krankentßaufe, 

ſie) wieder in vrbentlichen Zuſtand beſanden. Dann 
durſten ſie wieder zu ihren Eltern. 

Der meibliche Echlafbürſche. Zu bar'p uegtoen 
Entdeckung ührte ein Raub, der in der? Oe zum Do 
nerstag in dem Hauſe Anienſtratze 2˙5 in Berlin verüb 51 
murde. Hier wohnte ſeit einiger Zeit ein Schlaſbrüiſche, der 
ſich Klaus v. Waroniski nannte, in einem anberen abver⸗ 
mieteten Zimmer eine kranke Frau. Etines Nachtk drohte 
. E. die kranke Frau mit Erſtechen und raubte iör bann 
die geringe Barſchakt. Der Kriminalpolizei velang es, den 
Räuder Art falfen. Er entpuppte ſich als ein Mädchen, das 
ſich jetzt Arbeiterin Klara v. Warxinowska nannie, aber bald 
als eine 28 Fahre alte Klarn Willig entlarvt wurde, die der 
Kriminalvollzei ſchon bekannt war.— Die Verhaftete liebt 
es, Männerkleidung zu tragen. Sie hat auch wiederbolt als 
Mann gearbettet. 

Ein Siadtral, der das Pulver eriunden haben wihl. Ein 
eiwas ungewöhnlicher Preffebeleidigunssprozeß wird dem⸗ 
nächſt vor der Straſtlemmer des Landgerichts Bamberg ver⸗ 
bandelt werden. Dieſe hat das Hauptverkabren eröffnet 
Loceß den verantworilichen. Schriſtleiter Kaſp desa Haßfurter 

ageblatts, weil in einem Sprechſaalartikel, der ſich mit dem 
Haßfurter Stadtrot befaßte, geſaat wurde: In einem wel⸗ 
teren Paſſus des Stadtberichts befindet lich auch eine Erklä⸗ 
rung des Herrn Vürgermeiſters, wonach der Stasdtrat keiner 
Mäbnung zur Erfüllung ſeiner Pflichten bedürfe. Mit Ver⸗ 
laub, Herr Burgermeiſter, der Stabtrat iſt gemiß auch nicht 
aumämhtid-und Kfwiſſenb, ünd daß er das Pulner erfunden 
bat, muß er erſt noch beweiſen.“ Wie darin eine Beleidi⸗ 
gumg erblickt werden kann, iſt ſchlechterdbings unerfindlich., 
Mau muß ſich nur wunbern, datz in der aleichen Zeit, in 
der das Reichhjnſtizmintttsttum gerade auf die Beſeitigung 
von Bagatellfachen hinarbeitet, ein Gericht ſich findet, das 
wegen einer Gerinafügigkeit den großen Apparat ber 
Strafkammer in Bewegung ſebi. 

— 
nü 25 werdyn ů SS—————————— Wur u vUur —— D 

—— — Bellenxreis 10 — — 

Boikstnssfrahtlon Sitzung am Dienstag. den 8. d. Mis., abendr 
5 Uhr. 

V. S. B. D. ;. Bezirk. Lanafuhr Die Unterkafnerer wer- 

  

den erſucht. umgebend mit Marken und Sammelliſten 
Feim Gen. Lucht abzurechnen. 

Die Besirksleituna. 
Kampfrichterfitzung. Ale gemeldeten Kaumpf. und Binten⸗ 

richter haben zu der am Dienstag. den §. b. Mis., abends 
7 Uubßr in der Turnhballe Neuſchottland ſtattfindenden 
Kampfrichterſitzuna zu erſcheinen. (1354 

Die Zahklabende der Gemeinſchaft Proletariſcher Freidenker 
und Verein flir Feuerbeſtattuna finden wieber im Ge⸗ 
merfichaftshanſe. Koryfenſeigen. Aprii. Montag . katt: 

Montag. 14. April. Montag. 21. Äpril. Montag. 28. April 
und dann ieden Montas abend von 6bis 8 Uhr. 

(12586 
Arbejter⸗Angenb⸗Ausb. Muſtikarurne. Dienstas abend 7 Uhr 

treffen ſich die Augendgenolſen am Stockturm zum Ueben 
für den Demonſtrattonsnmzug am nächſten Sonniag. 

Gemeinfchaft arbeitender Jugend. Sämtiliche Ingendgenoſſen 
aus allen proletariſchen Itgendvereinen., die ein Muſik⸗ 
initrument ſvielen, finden ſich Dienstag abend 7 Uhr im 
Stockturm zum Ueben für den Demonſtrationsumzua zu⸗ 
ſammen. 

GSemeinde⸗ und Staatsarbeiterverband. Donnerstag, ben 
10. April, nachm. 6 Ubr, Maurerberberge (Beuſter! Schütſ⸗ 
ſeldamm. Miigliederverſammlung. Tagesordnung: Bericht 
über die Lohnverhandlung. (12⁵92 

      

  

„Die Zwei und die Dame. — 
Asman en er Erehns. 
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Ders er es ut Suat errsblen Bruts- cie er 
ensn er s S Sen fönnte. Weder er fan nug 
Eber er etie 

entr“ tegte der Pulheilentnami. es id nicht 
ichrer zm erraten Weir er enie- 

WTes Scire äa cut ichnd der Aarens ein. der 
LBand mefte etüntüd Päerber. 

Aatkrim Arte iad ken Keliseilenuumt ameißeind amn. 

Dyr SVeLsrLeAen: 5Srzelte 2 Hrs Rer EE. 

Der kaun es Wäent- äake cr. üiSeüuet ia efles an 
Sirurn — Ees irsmissir Halsbens., fer Frenssfiche 
MBaate., Nr ihn 
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ucb t — Die ewenkerbaſten 
in geſpenſterhaften, 

tnarner Not ſeben. 
Dir müßen bier bleiben,“ ſagte er, bis der Mann 

kommt. 
Erx zeiate burchs frentßter. 
Seben Sie dort den kleinen Schuppen.“ ſaaie er. 

Derrin körmren wir uns verſtecken. Vielteicht dauert es nicht 
nrebr lanpe. bis er kommt. vielleicht aber wird noch ae⸗ 
raume Zeit bingeben.“ 

Sie wanderten alle drei zum Schuppen binüber. und 
benor dir Nacht den Morgen noch verdränat batte, kam der 
Vemsbner der Villa 

Die brei Männer konnten 
aranen Morg- alich! mit 

Der Schuoven war ziemlich ena: man bab. Dosene. er Erphen 
zum Anibewahren pvon Gerötichaften gedient Hatte. 
verebsnelie Dinae lagen umber oder bincen an rwätsen 
Mäſeln a den Sänden 

Inn brigen mwar der Schuynen jebr bamfällia, da er —— 
ſeii inhren nicht infland geſett war. Die Tür war 

uns laa mit Seriplitterten Bretktern Aber be ber 
Durch dieſe Ceffnunga konnten Asbiörn Kraa 

Deateiter alles feben. waß in ber unmittelbaren 
oime felbn geſeben an Werten. 

& war Sie Föchſte Zeit. daß ſie das Hans verlalfen 
Srerns d eise ves,e mers Peuise 21 
Gerämich im Waide verriel, daß jemand ſich näberte. E5 
war eine Kenicliche Geßtalk Wesait aengs Untericheiben. 
kennte vierzan von ihnen die Geſtalt aenan untericheiden. 
Es wer ein Manm in einem gewöhniichen Jeckettanmma. 
mit einer Spormfte auf dem Kopf. Es ſaß ant. als vb 
er serasderwess auf das Haus maina. Er aina Hie 
umb ſürlendernb uud ſchien niemanaben au fürchten. 
Seertrüße war fäief die Augen Ie Daß Man 
den Rhenehnt micht fehen kvunte. üürt krne er ein 

＋ 

15
 

S Sie ids? fißgerie Kraa ötm SFoliästkeninäst 
int Obr. 

Der Peſtseilentnant mar ſehr errrgt Sonnveuben 12 
an, ‚en durch die Dämmerung Näberkommenden 
Saners, ber len Geüc Lenate er noch Emmäer nüet 

Ee Süeßrt allc zn Käimmen-, Aüüfkerte kr.Der Anana- 
bas Lalsmuch der Gang, die Gehait, das Ganse. r muns Er rumnt 

Fr!!s 

      
    

       
     

       

  

       

         

  

      

  

   

         
    
                   
      
        
        

  

   

       
    
    

  

   

   

   
    

    

 



Danziger Werft und Konſumvereine. 
Die Danziger Werft ſcheint es ſich zur Aufaabe gemacht 

zu baben, den Kampf gegen die Konſumvereine⸗ gufzuneh⸗ 

men. Die Grundkage bierzu findet ſie in dem hekannten 
Wohlfahrtsverein. Angeblich ſollte der Kamvpf gefübrt wer⸗ 
den gegen die hoben Verkaufspreiſe der Kaulleute, eine 
Sache die auch zur Aufgabe Konfumvereine gehört. Daß es 

der Werſt aber nicht allein darum geht. die Preiſe zu ſen⸗ 

ken, beweiſt das Inſerat in den Danziger Tageszeitungen 
vom Donnerstag, den 5. April. Dort beißt es am Schluß: 
„Keine Stammeinlagen oder Beiträge wie in anderen Kon. 
ſumvereinen.“ Dieſe Bemerkung beleuchtet dak Ziel, das 

ſich die Werft gefetzt hat. Die dem Einfluß des Privatkapi⸗ 
tals entzogenen Unternehmungen der Arbeiter und Kon⸗ 

ſumenten ſind es alſo. auf die man es abgelehen bat. Wlr 
wollen daber zeigen, wohin die Reiſe geht und was für 
Abſichten ſich hinter den billigen Preiſen verberaen. 

In der Zeit ſeiner äraſten Abhängiakeit vom Unler⸗ 
nehmer, des „Kuechtes“ vom „Herrn“ erhiell der Arbeiter 

den größten Teil ſeines Lohnes in Geſtalt freier Beköſti⸗ 
aung und ſeiner Behanſung — Bargeld war bei ibm ein 
ſeltener Gaſt. Mit Recht haben die Arbeiter zähe genen 
dieſen Zuſtand gekämoft. bis es ihnen nach und nach gelang, 
ihn zu beiritigen. Das Koſt⸗ und Loaisunweſen iſt 

in den meiften Beruken erfreulicherwelſe ein überwundener 

Standpunkt. Minder erfolgreich. wenn auch durchaus nicht 

erfolgkvs, war der Kampf gegen einen anderen üblen leber⸗ 

reſt einſtiner Unſreiheit — die Auszahlung eines mehr oder 
weniger erheblichen Teiles des Lohnes nicht in Bargeld. 
ſondern in irgendwelchen Waren, In früheren Zeiten batte 
ſich dieſer Brauch zu einem ſo ſchweren Mißſtand entmickelt. 

daß die Geſesoebung einſchreen mußte. Auch in Deutſch⸗ 
land iſt das „Truckſuſtem“, wie der engliſche Ausdruck 

für dieſe Unfitte lautet. unterſagt. 

Allerdings iſt dem Unternehmer nicht verboten für die 
Arbeiter mit deren Einverſtändnis Waren zu voſchaffen. 
Diefe Lücke des Geſetzes baben zablloſe Unternehmer in 
Deuiſchland jahrgehntelang geradem ſchmählich mißbraucht, 
indem ſie durch angebliche Wohtfahrtseinrichtungen, die 
Arbeiter nötiaten, in Werkſtattkonſumanſtalten 

und Werklantinen den übergroßen Teil ihrer Lebens⸗ 
bedürfniſſe einzukanfen. Dadurch wurde erreicht — da man 
obendrein den Arbeitern bis, zum Lobnzablungstage 

borate —, daß der zur Auszallung gelongende Bahrlolm 
gan⸗ gerina war. Durch das bequeme „Borgen“ kamen 

dann namentlich kinderreiche Familien geradezu in eine auf 
Verichnkdung beruhende Höriakeit. Wo dann obendrein noch 

die Arbeiter — wie das tanſendluch der Fall war — in 

Werfwohnungen wobnten, alſo auch Mieter ibres Arbeit⸗ 

geverk waren, bilseere ſick allmähtich ein Zuſt⸗ beraus, 

der mit der Ayusdyu“ „noderne Skloue, ki“ nicht zu icharf 

beseichne: wird. 

Was waren die Folgen? An irgendetine vorteilhaſte 
Verwertung türer einzigen Ware. der Arbeitskraft, konnten 
dieſe Arbeter nicht mehr denken. Solange ſie bittend auf⸗ 
traten. verwies man ſie auf die „billigen“ Waren und die 

„billigen“ Wohnungen, wagten ſie fordernd allſzutreten, 

dann wurden die Reſtichulden addiert und vom Lohn abae⸗ 
zogen. der Abkehrſchein ansgeſtellt und ſein Inbaber aus 

  

  

  

der „billigen“ Wonnana auf die Straße geſetzt. Zahlloſe 
deutiche Arbeiter waren ſo auf Guade und Unanade dem 
„Wohlwollen“ der Unternehmer preisgegeben, weil ſie ledia⸗ 
lich, ſtatt ihren vollen Lohn in bar zu beanſhruchen. ſich in 
Waren und Freiwohnungen auszohten ließen. Mit Recht 

haben mit beainnender Einſicht die Arbeiter ſich bemübt. 
dieſe drückenden Feffeln absuſtreifen und aanz lanafam ge⸗ 
lang es ihnen. Breſche zu legen in die Manern der Iwi 
burg. Wertnolle Dienſte leiſteten ihnen dabeil die raich er⸗ 
ſtarkenden Konſumvexeine, die als ihr eigenes Geſchäft 
ihnen ermöalichten, ſelbit einzukaufen wie und was ihnen 
beliebte, und Güte und Preis der Ware mitsubeitirzmen. 

Das. was die Arbeiter nach langem und bartem Kampie be⸗ 
ſeitiat haben, ſoll von der Danziger Verft in moderniſierter 
Form wieder eingeführt werden. Als Jöder wirit man 
den Fonſumenten niedrige Preiſe bin. Iſt man dann ſo⸗ 
weit, daß man den Markt beberrſcht, aert man die Preiſe 
uUund die Arbeiter haben das Veranügen, einmal ſütr niedri⸗ 
geren Lohn zu arbeiten. dann aber auch noch Waren zu 

nehmen., auf deren Güte und Preiſe ſie keinen Einflus 
haben und an denen die Werfſt nocheinmal ne Der 
Gewinn, den die Genoßenſchaften erzielen, öle 4 
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beitern. er wird ihnen anteilig autgeſchrieben, reſp. aus⸗ 
gezaßlt. ie nachdem die Mitalieder ſich am Einkauf beteiliat 

Daßh Den Mitaliedern der Konſum⸗ und Svargenoßen⸗ 
iſe dem Zeitraum v ů—. 
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Was nun die billigen Preiſe der Werit anlanat, ſo ſei 
dazu ſolaendes bemerkt: In rielen Fähen wird die à 
zum Einkaufspreiie abgegeben, ein Teil itt minde⸗ 
Und ein onderer Teil ſchlechter oder teurer als im Kon 
verein. Wir behauvien daß die Kolonialwaren der . 

faſt ohne bewinn abgegeben werden. Das kann der 
iumverein nicht. Er muß einen Aiufſchlag nebmen. 
den die Unkoſten gedeckt werden. Die Werft kann die Ware 
nur dann ohne nennenswerten Gewinn abgeben wenn die 
GWemiunmñpal it auf einem anderen Gebicte liegt. 
haben ſchon darauf bingewieſen. das ſie die Preiſe ſteigern 
wird, wenn es ihr gelnngen iit. die Arbeiter dem Konſum⸗ 

verein abſpengig u machen. Aber auch beute ſchon verdient 
die Werft mehr wie der privcte Kaufmann, und erit recht 
mehr wie der Koufnmverein. Unter Hinweis auf die auor⸗ 
mal niedrigen Preiſe wird ſte das Beſtredben baben, den 
Lohn der Arbeiter recht niedria zu balten. Gelinat es ihr⸗ 
den Lohn ibrer Aröeiter nur um t bis 2 Piennia pro 
Stunde niedriger zu halten. dann bat ſie ein zeudes 
Veſchäft agemacht. dann bat ſie mehr verdient, wie mancher 
andere Caufmann. Es iſt das modernifierte Truck⸗ 
ſüyſtem mit dem Ziele. den Arbeiter auch beim Einkauf 
jeiner Wore vom Unternehmer abhängia zu machen. nicht 
nur an ſeiner Krbeitstraft zu rerd'enen fendern auch noch 
beim Einkauf Finer Sare. Diemaeaenüber teht das ne⸗ 
noſſenſchaftliche Prinzir das „dem LKonſumenten wiederaibt. 
was ihm zuniel abnenommen wurde“ Hier gißt es keine 
Bereicheruna des einzelnen, was geſchaffen wird., gebört 
dem Ceniumenten. 

    

  

   

  

  

    

   

    

   

  

    

  

   
   

   
   

„Leine rrmeinl⸗ keine Beiträge!“ erzählt das 
Inierat des Kuere der Werft. Wozu auch! Der 
Unternehmer ſo liebensmwürdig und üireckt das Be⸗ 
triebskavital vor. der ſchänen Augen der Ardeiter wegen 
natürlich! Ausländiſches Kapital iſt ia kürzlich wieder ber⸗ 
eknarkammen. niigt uu ſich in Danig zu verrehren., fon⸗ 
derh. Am zu könniten der Arbeiter weniaer zu merden! Die 
Werit tut aber noch ein übriges und darin wird ſie von 
anberen Betriebden untergüßt. ſie aibt Verkanks⸗ und Lager⸗ 
räume aratis. birkricht tragt ſie auch noch einen Teil der 

Perfonal⸗ und innitigen Unkuften. Micht um zu verdienen. 
iondern um der Danziger Bevölkeruna Wobltaten zu er⸗ 
weifen. Anicheinend will die Werſt in den Fußnavſen von 
Stinnes wandekn der wie ein Volhp alle Zweige des Birt⸗ 

ſens an lich ar dogen bat. 
Welingt es der Werſt. das geßeckte Ziel 

Daun ict der Axbelter nicht mehr Derr 

    

  

  zu erreichen. 
ꝛel 15 einen ſanex 

verdienten Lobn er kann nicht mehr nach Gutdün⸗ 
ken dorüber verfügen, ibn nicht nach keinen Geichmack und 
MrjaAuruen Nien FHefarat Für ihn gie Kirma mie der 
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Vormund Cuimünöſt 
Göriakeit, ins nur noch weniat 
eure Unabhängigkeit, wie au 
lichem, ſo auch auf wirtf 

— 3 

Neue Lanbarbeiterllhne im Kreiſe Danziger Nieberuus. 
Pie Verhandlungen zwiſchen Arbelkgebern und Arbeitnetß⸗ 
mern haben zu der Elniaung aeführk, dak die im vorigen 
Jahre ſeſtaelegten Deputate beſtehen geblieben ſind. Au 
Barlöhnen ſind feſtgeletzt worden kür Deputanten 13—25 
Gulden den Monat je nach der Arbeitszeit. für Frelarberter 
12—fg Gulden, ke nach Alter und Länge der Arbeitszeit, 
für Mädchen 12—20 Gulden. Dazu lommen noch Zulagen 
für Früh⸗ und Ueberſtunden, Ernlearbeit, Sonntagsarbeit. 

Kalls eine weitere Teuerung elutritt, ſollen am 1. Oktober 

neue Lohnverhandlungen ſtottfinden. ů 

LLLLLLLLee 

Bezirksverſammlungen der VSPD. 
In nachfolgenden Lokalen finden folgende Sezirksver⸗ 

ſammlungen ſtatt: ů 

Am Dienstag, ben S., abends 7 Uhr: 

Bezirk, Troyl, im Reſtaurant Elaaßen, Heubuder Str. 1. 

Am Mittwoch, den 9., abends 6•5 Uhr: 

2. Bezirk. Alttadt, Haudels⸗ und Gewerbeſchule, An der 

großen Mühble. 
J. Bezirk, Schidlitz, ln Reſtaurant Steppuhn, Karthäuier Str. 

Am Donnerstag, den 10., abends 7 Uhr: 

Bezirk, Rechtſtadt, Schule Heilige⸗Geiſßt⸗Gaffe 111. 

. Bezirk, Neufahrwaßſer, Bezirksknabenſchule, Saſper Str. 

5. Bezirk. Langfuhr, Kleinbammervark. 

S. Berirk, Niederſtadt. Schule Aflmudengaße. obends 624 Ußr. 

10. Bezirk, Kneipab, im Hotel „Berdertor“ abends 7 Ubr. 
Ohra, Reſtaurant „Oitbahn“, abends 6 Uhr. 
Bürgerwieſen, bei Wriedt, abends 6 Uhr. 

Am Freitag, den 11., abends 7 Uhr: 

Zoppot, im Reſtanrant Bürgerhain. 

Tagesordnung inallen Verſammlungen;:; 

1. Vortrag über die neuen Wohbnungsbaugefetze. 

2. Siellungnahme zum Parteitag und Wahl der Deleglerten. 

3. Besirksangelegenheiten. 
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Neſerenen ſind die Aherordveien: »ski. Mahn, 

Faoken, Schmidt, Mau. Syill, Maliko Grünhagen. 

Klingenberg. 

Zablreicher Beſuch für alle Veriammlungen erbeten. 

Der Landesvorſtand. 

    

EMIAIE DDDDESDES 

Die abbaufreudige Kleinbahn. 

Die Betriebsleitung der Weſtpr. Kleinbabn⸗Aktien⸗Geſ 

ſchaft. die ihren Beirieb auf die frührren Kreiſe Danziger 

Riederung, Mariendburg, Elbing und Stuhm eritreckt, unter⸗ 
hielt nach dem 10. Januar 1920 im Kreiſe Martenburg nur 

dir Strecke Marienburg.—Stalle. Ste entſchloß ſich kedoch. 
vom 1. FJanuar 1923 ab den Verſonenverkehr auf dieſer 

Strecke einzuſtellen und den Güterverkeßr nur nach Bedarf 

zu vermitteln. Schließlich wurde auch der Güterverkehr 

eingeſtellt. Auf D gen des Regierungspräſidenten in 

Marienwerder, den Beirieb im öffentlichen Verkehrsint 
eßße wieder fahrnlaumäßig zu eröffnen ſesten Verhand 

gen ein. Die Aktien⸗Geiellſchaſt in Berlin ſuchte zunächſt 

der Aufſichtsbehörde gegenüber den Nachweis zu erbringen. 

daß die Wiederaufnahme des Betriebes wirtſchaftlich un⸗ 
möalich wäre. Sie ſiellte die Forderung. das die intereiſier⸗ 

ten Gemeinden und Verbände auf mebrere Jabre eine 

Garantieſumme zeichnen müßten. Ein großes Jutereſſe an 
dem Fortbeſtehen des Berriedes habe die Zuckerfabrik Alt⸗ 

feide. Noch ebe eingeleitete 
ichluk famen. tauchte bei d. 
auf, dieſen Teilbetr 
lich aufzulöſen, die 
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der Kleinba 
lagen aßzusrechen und d 

Material zur Inſtandſetzung des übrigen Neses zu ver⸗ 

wenden, das ſchadhaft geworden und mangels verfüabarer 

Barmittel nicht in betriebsſcheren Zuitand verietzt werden 
koantr. Trotz des Widerſpruhs der Aktien⸗Vertreter wurde 

in der Generalverfammluna der Weſtyr. Kleinbaln⸗Aktien⸗ 
Aſchaft am 10. Auquft 1923 beſchloſſen. bei der Staats⸗ 

   
         
  

    

   

    

       ücbtsbehörde der Antrag auf Rücknahme der ſeinergeit 
erteilten Beiriebserlanbnis zu ſtellen. Da dieier Beſchlus 

Stimmenmehrbeit batte. wurde er 
denten in Marienwerder für 
Die weitert Entwickluna muß 

nicht die erforderliche Sti 
jest vom Regierungspräſt 
rechtsunwirkſam erklärt. 
kun abaewartet werden. 

  

  

Hans Reimann im Vortraasſaal. Hans Reimann, der 
glanzvolle Satiriker und Humoriſt trat nach ſeiner Wieder⸗ 

freilaſſung am Sonntag Abend im Schützenhauſe anf. Die 
meiſten Satiriter und ſogenannten Humyriſten können von 
ibm lernen, wie ſatiriſche und bumoriſtiſche Sachen dezeni 

und wirkungsvoll vorgeiragen werden. Reimaunn verfügt in 
ſeinem Vortrag über eine falsinierende Ausdracksfäbtakeit 
des Körpers und der Stimme. Seine Arbeiten ſind eigent⸗ 
lich nicht für ein großes Publikum, ſie ſetzen literariſche 
Kenntniffe voraus. Eine volle Wirkung erxeichten ſeine 

Vorträge erſt bei denen, die Courths⸗Mahler, Dinter. Evers 

ober den Kabarelt⸗Jargon keunen. Am beßen gelang geitern 

„Das Fiſchermädchen von Nordernen. In diciem Gedicht 

wird die Ausdrucksweiſe des üblichen Kabarettſchmalzes 

nachgenbmt und von Hans Reimann nbne große Hebertrei⸗ 

bung imitiert. Die verlogene Sentimentalität. die ganse 
bodenloſe Kitſchigkeit dieſer Fabrikate wurde glängend ge⸗ 
troffen. Das Publikum, durch eine krauſe Eiuleitung ver⸗ 
wirrt und erſt noch reichlich kübl. gab ſich krr zweiten Teil 
Een Reimann geführt gern einer ausgelaßenen Stimmung 
in 
Abſchiedsverunſtaltung von Kichard Goltz. Der bekannie 

Zoppoter Charakterkemiker und Soielleiter Richard Gols 
verlätzt nach vieriäbrigem Sirken den Freiſtaat. Er aibt 
am Mittwoch, den L. April, in Zoprot noch eine Abichieds⸗ 
vorüetuns. ZSur Aufführung aelanat der Schwank: -Ein 
älücklicher Familienvater“. 

Bußballſpiele der Arbeitertzortter. Am Sanntag fau- 

den die eriten Spiele der dieslübrigen Kußdallrunde des 
8. Bezirks ſtatt. Auf dem Hein rich⸗Ehlers⸗Plas 
kanden ſich F. T. Danzia J. und T. Jahn (. Prauſt gegen⸗ 
über. Prauſt nur mit t Mann ſpielend konnte ſich geaen 
die techniſch beſtere Elf von Danzig nitst bebaunten und 
verließ mit 06 kür Danzia den Platz. In Obra ſpiei⸗ 
Ln. II. aesgen F. T. Schidlis UI. Hier konnte 

Schbidlis II mit 1„t einen Woblverdfenten Sieß näch Härnſe   nehmen. Auch Schidlitz I. errang in Lanafuhr gegen die 
Leörtineg MNannſchaft mit 5: 3 den erſten Sies Es     

„Dieſe Schifſe. die Kolbenmaſchinen von 38 600 bi 

die „Mauxetauta. 

ANlte hrößteu und ſchrelſhen Oueandauth 
beulichen Fierberelen Duglane Vonte⸗ nbes ů Ouean 
und zwar wurde es gaenelnſam von ampfer ⸗Deutſ 
kande und dem Dampfer „Laſſer Withelt fle gehelt 
Plerbekräften batten. erteichten eine Durchnittsgeic Leit von ‚ e Durchnittsgeicht 

Kuvten, Die Cunarb⸗Linte baute dann 
Wußllantglund die „Manretanla“ um den Atlanierces 
zürlckzugewinnen, und rüſtete dieſe Schiffe mit den dama 

ziemlich neuen Dampfturbinen aus. Die Schiſſe ertöht 
Sie Durchſchnittsgeſchwindiakeit um 255 Seemeilen, wobt 

die Reile von Queenstomn nach Neunork⸗ 
in 4 Tagen 10 Stunden und 41 Minuten bei einer 

ſchnittsgeſchwindiatett von 2,06 Knoten zurücklecht 
das Schiff die Retſe in Cberbourg anaetreten und den at 
mösnlichen Kurs geſtenert, ſo hätte es zu der Reiſe 4 Tage 
23 Stunden und 2 Minuten gebraucht, alſo weniger als kün 
Tatße. Dieſer mit Kohlenſeuerung erzlelte Rekord iſt. nie 
wieder erreicht worden. Als die Wbite Stax Vine ſich daß 
eutſchicd, zwei neue Dampfer, die „Titanic“ und Olrpic“ 
auf Stapel zu legen. ging ſtie nicht daräuf aus. einen neuen 
Rekord aukzuſtellen, ſondern lente mehr Wert auf erlöbie 
Abmeſſungen und große Eleaanz der Außſtattnng der 
Schiffe. Mit einer Maſchine von 55 000 Pferdekräften kegt 
— 

bir „Dihmpit töre ſchneüſte Reiſe inn'5d Tanen is Stunden 
und 38 Minuten zurück, wobel die bene Durchichnittsge⸗ 
ſchwindigkett 23,10 Knoten betrug. Drei Jahre ſpäter ſtellte⸗ 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie den Dampfer „Imverator, in 
Dienſt. der als erſteßs Schiſf die Länge von 900 Fuß über⸗ 
ſchritt und eine Baſſerverdrängung von 03 00 Tonnen auf⸗ 
wies. Daßs Schiffi drückte die Zeit fUr eine Reile oltwärts⸗ 
auf 5 Tage 10 Stunden und 50 Minuten. wobei die Durch 
ſchnittsgeſchwindiakeit 23,40 Knoten beirug. IAm folgenden 
Johire 1914) ſtellte die Cunard⸗Line den Dampſfer „Agui⸗ 
tania“ van 53 1765 Tonnen Waſſerverdrängung in Dienit. Di 
ichnellite Reiſe dieſes Schiſſes wurde oſtwärts in d Tagen 
I1 Stunden und 28 Minnien zurückgelegt. Die arbäte 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit weſtwärtes betrus beti einer 
Maſchinenleiſtung von 62 000 Pferdekröften 24.32 Seemei⸗ 
len. Im ſelben Fahre machte der Dampfer „Vaterland“ der 
Hainbura⸗Emerika⸗Linie ſeine erſte Reiſe nach Neunvork. Bei 
einer ve: aung von 641 onnen U. De 
Schift ſeine ſchnellſte Reiſe weſtwärts in 5 Tagen 7 Stun⸗ 
den und 22 Minnten bei einer Durchichnittsaeichwindlakelt 
von 24.17 Seemeilen zurück. Die Rekordleiſtuna für einen 

betrua 61? Auoten, was einer Durchichniktzaeſchwindig⸗ 
noten aleichkammt. Es folate dann dir 

lajeſtie“ der White Star Line, die urfprünalich als 
veiterſchiff des Dampfers „Vaterland“ gedacht war. Aut 

unſch der Reederei wurden in den Rumpf des Schiſſes 
noch äwei Spanten eingefügat und dadurch die Wofferner⸗ 

auf 6518D Tonnen gebracht. Das Schiff erhiel⸗ 
en! ie ſie de? Dampfer „Vaterland“ lietzt 

epiathan.] hatte. bat dieſen aber an Geſchwindkakeit ber⸗ 
u und hält jetzt als ſchnellſtes Schief den Weltrekord 

ö un nten ＋ H 
keit von 2.76 Knoten 

zurückneleat wurde. 

Film'a. 
T.⸗Lichtſpielc. Der Film „Nauuk“ iſt eine Klaſſe für 
Er bedentet ein Kulturdokument erſten Ranges, iſt er⸗ 

ſchütrernder als hundert „Geſellſchaitstranödien“ zuſammen, 
in ſeiner hüllenloſen Skealität phantaſtiſch bis zum Spukhaf⸗ 

Endlich einmal keine „große Nummer“, keine Glvaerin⸗ 
ßaufnahmen, keine Bügelfalten, kebne edlen 
blsakrobatik — man atmet wabrbaft auf 

erborſtigkeit, die ſelbſt Unmög⸗ 
und dabei Legt eine tapfere Zufriedenbei⸗ 

rern, wenn ſie ſich unter das ge⸗ 
in der Schneebütte zum Schlaf zu 
Sen euch bewundernd in die Fernr⸗ 

Sen Kerl, „2 
ihr drauken 
Wir ſaben 

liches erm 
über ihren meinf 

euthb. ihr trenen Hunde, die 
den weißen Decke ausbarrt! 

illers „Don Carlos“ hat man 
eriſchen Ansſtattunssfiim geknrbeitund der wrſenr⸗ 

n venen Titel —Carlos 
ilm und Dichtung baben in 
meinſames. Richard Oswald 

war es anſcheinend nur um 6 üirkungen zu tun und 

daran läßt es der Film nicht fehle⸗ er ttefere Gebalt der 
Dichtung kommt dabei »u kurz. Dafür ⸗aibt es ſchöne Bilder 

nd eine aute Darſtellung. Conrad Veidt albt den Carlos, 
Schönfer den Auf das Maſtenpublikum iſt der Film 

durch ſeine 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzi9g. 7. 4. 24. 

1 Dollar: 5,7? Danz ger Gulden. 

1 Million poln. Marn: 0,63 Danziger Gulden. 
1 Rentenmark 1,28 Gulden. 

Berlin, 7. 4. 24. 

1 Doller 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,2 Villionen Mä. 

Danziaer Getreidepreiſe vom 7. April. [(Amtlich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—00,00. 

Roggen 7.00. Gerſte 7.20. Haſer 7.30. ö 

Zu 

dieſem Fall leider nicht viel 

Ee H= 
  

Kaufen Sie einen 
eleganten RK· Cherreaux- 

Damen- Pumps 
odler 

II· Spangensciuh 
Rũübsche Form,. 

koke- amerikanischet Absalt 

————  



    
  

  

einer auderen Unteriuchung wurde ein wrtterrt Gang. be⸗ Rleine Ne icht 
geehenb aus derbem Lupferkies, in einer Mächtiaken von Kleine Nachrichten. 
2 Hetern erſchloſfen, deren Durchſchuchittzgroßen des Gang⸗ Der Siand des Neuyorker Schachturniers. Wie bereits 
geſteins 14 Prozent Kupfer eraaben. Nachdem die Anj. urz gemeldet, bat Dr. Lasker in der vierzehnten Runde 

ͤ‚ r ſchlüſſe der bisber erreicht fergänge zeigen, daß dieſe T dut 'ie Behernna ber dentſchen Wiriſchaftölaae machte im in hleichertiaer Formaſtot n5 Mnirchl. even, Miud dle Aubſichten ite erſte — in dem Turnier durch Capablanea er 
Mörz weiter langtame Foriſchritte. Die Arbeittbloſen, der hejehſchaft Bupſe 

pferbera als ünſtig zu bezeichnen, ‚ 0 . 

S‚ 6 1* danmndaßangen, Auch die Acheintcht da die kisber in Denlichland bekaunlen Aupfervorkommen ü Tortetowergeßen Miarsbel, Bogelinbom gegen Ednard 

aabrend bel wegliche Kobienberchen unter ber Lan ter Wi⸗ fübren: in der Ganqmaſſe nur 1—14 Prozent Kuvfer Lasker. Die Kartte Alechin⸗Warvean wurde remis, dis Par⸗ 
Sum-⸗Verträge ſich noch nicht erlolen konnte. Im Sicger- ü Deuliche Beusorb tie Fanows ki:Hates aögebrochen. Der Stand nach der vier⸗ 

ů à jerſatz⸗Inbuhrie. Die Dentiche Lem⸗ nten Runde iſt: Dr. Lasker 576, Capablanca 875, Reti ð, Länder Eßenerzbergbau iſ noch immer keine Beſſerune molle-Aktiengefellſcßaft Berlin wurde im Mai 12236 gegrün⸗ Alechin 733. Tariotoer 623, Bogolfubow, Maroczy und 

      
   

Süeeneeit Daßs Kaliseſfchöft bat ſich im Hinblick au del. as Unternehmen befäßt ſich mit ber. Herdellung und Marsball je 6, Ebuard Sosler 4. Janpwöki [1 Hängepartle! 
rgeſchrittene Düngeveriode zwar etwas velebt, leidet UAterne 
abhemelnen unter hem Gelkrmangel' Ter inber- Sung van Viachs und Pauf behm. von beren Abſslen in hre und Dates lih ir 37 Hunte. 
vnale Crämasnkflag im Märg noch rnbta, immer- Cfemana und Honſ beaw., von deren 0 Streit in einem Irrenbaus. Die Wärter der Irrenan⸗ 
gesenüder dem Vormonat eine leichte Bewegung du Elcmenkarfellen, wodurch eine der Baumwolle in Strußtur ftalt von Donegal in der iriſchen Krovinz Ulſter ſind in den 

verzeißhnen. Die ſchmeblichen Erzgruben konnten ibre Ver⸗ fiuaßt tedug Lalang deroeheüie beweße Golis nerelnial'in Streik getreten, Die 60 Katlenten mußten den zehn zurüc⸗ 

uend uorhytettaniſchen Ersen nd cinege iimitbr arnonlg: ſich dte wenifſchen Gigenicsstten Fammerölener und Lenenés gremärbsren irterhenpertdahnnnriſeh Heurdes vrane 
Srorgen, In Sperfeeichen Lat nih vie am iulerneihenele2 Cemee „ishtertergeindene ete rreirneieit, es einigen un eniiehenGbiele Fomilien ab' gerbelgeeill 
r markt ein elreten Seßerun ern wenis ausgewirkt. Siemin and ailedert lich nunmehr einen cigensr. Svinneret⸗ um ibre Kré alen eberngg ubolen Vaber die Streikenden 
Wiarch auf den Vanma 171 iit eine leichte Beß run An per⸗ end Aiebereidetrteß au, Du das Fonnemobr, ams aden blochl eren den Eiß uM 568 Irren nſes und verhindern 

Ucheran in dle Lut zum Bauen anherordenilich aum übermtegenten Tein aus de., im Julande eaendnpevenetnteikh. Die Polizel wurde aufgeboten, um gegen dle 
Leßtiegen. Sle Sanpoffreile ünd wenle veränbert; in leb- Orimefotee terosten iit wrimt diken negen Teriüilindin. Prreirenden voruugetben. n es 
Ler Zell welfen öie Banholzpreiſe eint ieigende Tendenzürte eminente vofltüptrifchaflice Sebrutun zu. Sterimnden, Konoie Bber be Lidv. In der Nacht zum Frei⸗ aaut, im Holobandel iß die Rachfrags lebbafter gewor. Ceine ingeflamilse Asleibe in der Saneis. Sun Selara. iagin über beß Oibe von Genezig eine große Walferhoſe 
Dem. „Für Stammeinſchnitte gingen die Breiſe auf 105 bis der Miniſterrat wurde die Unleibe. welche die Staatliche niedergegangen, bie dreikig ſchwere Badehütten wie Varier⸗ 
10 M. vro Lanßiiencner 175 uſtprenßiſcher Station in die Hyvothekenbank in der Schweiz abgelchloſſen bat. aenebmiat. ſchnitzel in die Döhe trug und weit entfernt zu Boden ſchmet⸗ 

SSde. Die wort aug Ren 8 KAes irch mrüict geſtiegen. Der [Die Anleibe beträgt 15 Millienen Schweizer Frenken zum terte. Auch an einigen Villen bat der Wirbelflurm Schäden 
Der Nuhtelnebure. gu benHeirhofft unter Hinß Aussablunaskurſe non 89 Prozent und wird mit 7 Preßent angerichtet. Der Waſſerboſe ging ein lautes Getöſe voraus. 
Aunſtrüge aus bem Inlanbe ſowie 0 5475 Mmüunrra. verziun. Die Anleibe wurde auf 12· Jobre unter Garäntte Dret Anfaſſen einer umgeſtürzten Fiſcherbarte kamen ums 
e üeeer, Die Beſtßeicnng in beu Santtüünkin, bes Staaies abgeichloßſen. Der ganze Anleihebeera fal am Leben. ů Vrtewerz 2 vicht brfeie Vekrledigenb. Die Konferttonz- 15. d. Mis. ansgezaklt werden und zum gräberen Teil für Die dentſchen Amatenur⸗Boxmeiſterſchakten 1924 werden 
nduftrie war aut beſcbäftigt; das Anslandegeſchält Berbefferungen an den Eifenbahnlintien in nachdem nunmehr sdie Meiſter aller Landesverbände er⸗ 

Tagegen vollommen unterbunden. Ausläudiſche Einkäuſer Südlerdien und für Haſenanlagen in Dalmatien. [mittelt ſind. on den Oſtertagen, 10. und 20. April, in 
Haben es vorgejogen. auf dir Beſichtianng der dentichen Ex⸗der kleinere Teil zu Regulierunazorbeiten in Belgrad Cbemuit durchgefüührt. Zu gleicher Seit findet guch der 
aArhngniſſe zn verzichten, weik in den Konkurrenzländern bie verwendet werden. — ör Lesmalt des Deutſchen Reichsverbandes für Amateur⸗ 

ü: ind. Die Tußtindungrit Etz konnte ů 3 — füse ; oxen 2 ů 

dansden ben Beber, des Vuienbzmerties nici becen ven Gummibuben -Srentwiait- müel annsch füt önt Ceioht ter Weesuüihe Borer CSgipenfiervn GSruden 
—— 3 4 4 U 8 ung ſoll der franzöſiſche Boxer Carpentier am Grohen 
Lücbeüwer für DieAnsüülteeemereg Di⸗ erberncerks in ü Monatr geichlolſen. Lur für bie Ausfübrung der noch nicht Arels von Indianavolis am 30. Mai als Führer eines 
SSupferberg wurden im S Eübehr im Miseien Slite ferrin⸗ erledigten Auskandsbenellnugen wird eine kleine Gruppe Reunnwagens teilnehmen. ů 

von Arbeitern beichäftigt werden. Ebenſo werden die dem Verantwortlich: kür Polttik Eruſt LSoops für Danziger Qeitelit Die bisberigen Anfſchlußurseiten in dem Alcrander⸗ BDfi 
ů S eia ů ächti⸗ iädlichen Raichinrntrnit angebdrenden Cbarkomer. Tagan⸗ Nachrichten und den übrigen Teil Frit Veber. 

  

  

      —— rocr- und Altaer Traktorfcbriken wegen Mangels an Be- für Inferate Anton Fpoken, fämtlich in Danata 
—. 

   

  

Wehbleu Co Dangia. 
       
    

    

  

     

Kellungen vorlänkig geichloßſen. 

Verkaufe mein 

Grundſtück Wee C WulepnE — 
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Seute, Vienriag Den 8. Auafl aderbs 7 hr: Liöniiörmit ö 1— Wauses in Ungegend von 
artuhe Daden Uine Säldaken. Am Haupthannhorf ist wieder dal Saucb. Polkrähmen . 2 2 — 2. ſed d. im Die Cfardasfürſtin ———— Berenér Aralhin iöanesn Se Cin Snh Bellen⸗ 

Opeiis in 5 Alten von Les Stein wed Vels Jen- ů ů ———————2 sOfert mitnehmen! esbuamte-Wernn, 
13 ＋ 

Berch- 
kent von Krich Sterneck. Mufihrhiche Leitung: 

Faſt neue Schuhmacher⸗ 
21 — 2 

Steppmaſchine 
preisw. zu verkaufen. Zu 
erfragen bei Metz. Jakobs⸗ 
nenqaſſe 8, Tr E 

Gasbralofen 
für 65 (G zu verkaufen. 

Schröder, ( 
und 

IA 
Altitädt. Graben 83, 3Tr., 

Eingana Ochſergaſſe. 

Heupnänzüge verkaufen: 
— Neuer Küchentiſch, Rahmen⸗ 

u. Beſenhalter, gut erhalt. 
Kinderbett mit Matr. und 

Dauliner Lenichas Seusberu ve. i 
Lange Brücke 9 [P. Kegenlänmer 

— — 
—' fSamt Siege 

— ů 8 zu kauſen geiucht. 1289) 

S 2 D 

E. Mananer, 

     

       

  

   

   

  

Taäglieh 4, 5 und s Uhr 
Kupert Haller. ů 

edene air Pässet Efeabe weens 10 . Elegante 

e Seute U. Die faud Sraamfurter. — ů „ enen- II. 

Damen⸗ 

     
    

  

  

   

  

   
  

  

      
   

    

     

           
Wirs e Erne— Bese A K 
SeSMSe —en Miar de E 
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Samtl. Drucksachen Franen u. Mädchen 
e EESCUEKvoller ASTührung llefert in lzaum Breiiling-Aufſtecken 
Küirzester Zeit bei miägigen Preisen geſucht. 

Bnchadiruckerei J. Gehl & Co., Msgfchft Nähe Kreivab 
Daunk. Am Spendhans G. Telephon 32900 rohnend. 2SS5 

—— ——— u —— Bruno Best, 
(ischräncherei, Kneipab 3. 
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———— 

Schueiderinnen 
Jucken, Kleider u. Mäntel 

  

        
   

       

  

    

      

   

  

   

     

    

    

vV Bon Deumerstag. den 3. April B. enanfertigung — Abã 2 —— kaden 58 euß Serres an jeben ———è 3* Wenderang —— für Dauerſtellung 
—4* —— Kochvorträge —————— 

Der Traum ven Venedg= e ete ee 
SIHII——————— 
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der Sese emeser, 2s der ESSAe Kesgans eE 
SS LM           Ien und Fen im 5 

  

kitten. Der kubaniſche Meiſter nimmt nunmehr die zweite 

   
    

       

    

       

      

      
      
      

      
      

    
     

    

       
    
    

  

        

      

      

      

  

       
    
        

      
      
     

  

   

        

   
   

   
   

     


